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Aussaöer
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Bierteljäbrltch :

inKarisruhedurcheineAgen -
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark 80 Pfg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
50 Psg. Vorausbezahlung.

Redaktion und Expedition : Hirschstraße 9. Telephonanschluß Nr. 401,

Anzeigtgebührr
Die Ispaltige Kolonelzrfd
»der deren Baum 20 Pf.,im Reklamentheile 60 Pf.

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg -
licheHonorar -Änsprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Nr. 211 . n . Blatt. Karlsruhe , Mittwoch , den 9. September 1898.
gf

*

* Am morgigen Festtag erscheint d «e „Badttche

tandeszeitnng " nicht : das Kontor bleibt geschlossen.
dagegen wird am Donnerstag früh eine Nummer

ansgegeben . _ _ _ _
Deutsches Reich .

: * Berlin , 7 . Sept . Die Auszeichnung des Generals
v. H a h n k e , die in seiner Ernennung zum Chef des branden-
burgischen Grenadierregiments Nr . 12 liegt, wird von den Blat¬
tern verschieden gedeutet . Die „Voss. Ztg . " schreibt : „Es ist nicht
ersichtlich, ob diese Auszeichnung dem Chef des Mürtarkablnetts
über eine Verstimmung Hinweghelsen soll, die er etwa über eine
ihm unwillkommene Entscheidung in der Militärprozeßfrage em¬
pfinden könnte , oder ob sie eine Genugthuung für ihn gegenüber
den anscheinend offiziösen Angriffen auf die Stellung des Militär¬
kabinetts bedeuten soll . Jedenfalls wird die Auszeichnung nach den
Erörterungen über den Rücktritt des Kriegsministers v . Bronsart
und den Erklärungen im „Reichsanzeiger " auch in andern als
militärischen Kreisen lebhaft besprochen werden." Ein anderes Ber¬
liner Blatt glaubt aus dieser Auszeichnung schließen zu sollen, daß
General v . Hahnke für einen höheren Posten ausersehen und von
seiner Stellung als Chef des Militärkabinetts enthoben würde,
„wodurch für die Reform der Militärstrafjustiz und für die künf¬
tige Stellung des Militärkabinetts zum Krirgsmiuisterium Raum
geschaffen würde. " Den Vogel hat aber die „Köln. Volksztg ." ab-

S' hoffen , indem sie in den für ein preußisches Blatt unbegreif-
en Irrtum verfällt, die Auszeichnung des Generals als ein Zu¬

rückversetzen in den aktiven Dienst aufzusafsen . Sie glaubt wohl
gar , der General sei zum Obersten ernannt worden ? Eine andere
Erklärung für ihre Auslegung ist wenigstens nicht ersichtlich.

* Berlin , 7 . Sept . Vor kurzem wurde ein sehr verständiges Schrei¬
ben erwähnt , welches ein französischer Publizist, Herr Paul Fournier ,
gegen die Revanche-Politik der Franzosen an die „Franks . Ztg . " gerichtet
bat . Der Verfasser ist wegen desselben in der französischen Presse, u . a.
nn „Figaro " von Maurice Barres , heftig angegriffen worden ; mit Bezug
darauf schreibt er jetzt an die „Franks. Ztg ." u . a . : Sie haben sich wohl
schon davon überzeugen können , daß der unter meinem Namen von
Ihnen veröffentlichte Artikel in Frankreich eine tiefe Erregung hervor-

§erufen hat. Ebenso haben Sie bemerken können , daß die Erwiderungen ,
ie man mir zu teil werden ließ, auf keiner ernsthaften Grundlage be¬

ruhen und daß vor allem der Kern der Frage : „ Soll Frankreich Elsaß -
Lothringen wieder nehmen, ja oder nein ?" — stets umgangen worden
ist. Die Furcht , daß eine Erwiderung meinerseits das Nationalgefühl
zwingen möchte, sich zu gunsten des Status quo auszusprechen, hat meine
Gegner dazu gebracht, mir in Mißachtung der elementarsten Höflichkeit
das Recht der Antwort zu verweigern . Der „Figaro "

, der mich in seiner
Rümmer vom 26 . August durch die Feder seines Mitarbeiters Maurice
Barrös angreifen ließ, hat das Ersuchen um eine Richtigstellung abge¬
wiesen . Der Direktor des Blattes , der liebenswürdige Ferdinand de
Rodays , hat mir persönlich gesagt : „Ich muh sagen, daß Sie recht
haben und daß Sie nur laut aussprechen, was jedermann still bei sich
denkt . Aber was wollen Sie ? Wir sind die Sklaven unserer Kund¬
schaft und trotz unseres guten Willens können wir unsere Jntereffen un¬
möglich solchen heiklen Fragen , wie diese da , zum Opfer bringen."

Ausland .
Rußland .

* Petersburg , 7 . Sept . Bei der Besprechung der Kaiser -
Zusammenkunft in Breslau sagt die „Nowoje Wremja " : Bei Be¬
trachtung der Ereignisse , welche sich zur Zeit im Westen Europas
abspielen , nimmt den ersten Platz die allgemeine Ueberzeugung ein,
daß in Berlin wie in Wien und ebenso in Petersburg wie in
Paris der Wunsch nach einem festen und dauerhaften Frieden in
Europa von Tag zu Tag mehr in den Vordergrund tritt und sich
befestigt ^ sowie das Bewußtsein von der Notwendigkeit eines ge¬
meinsamen Vorgehens der leitenden Mächte des Kontinents, um die
politischen Absichten Englands zurnckzudrängen , welche durch die
heutigen Ereignisse in der Türkei und das schlecht verhüllte Be¬
streben der englischen Presse , die Hoffnungen verbergen zu wollen ,
welche sich an den Tod des Fürsten Lobanow knüpfen , klargelegtwerden. Aus allen diesen Gründen blickt Rußland mit der größten
Spnipathie aus die Zusammenkunft in Breslau und ihre wahr¬
scheinlichen Folgen.

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 7 . Sept . Die nach den Vorschlägen der

Botschafter mit der Pforte vereinbarten Zugeständnisse fürKreta sind im wesentlichen folgende : 1) Der Sultan ernennt
einen christlichen Generalgouverneur für 5 Jahre mit Zustimmungder Mächte. 2) Der Generalgonverneur hat das Vetorecht gegen¬über den Landtagsbeschlüssen und den Gesetzen, mit Ausnahmevon Abänderungen der Verfassung , welche der kaiserlichen Sank¬tion unterliegen, und werden nach 2monatlichem Termin die Gesetzeals sanktioniert zu betrachten sein . 3) Bei eintretenden Unruhenans der Insel kann der Generalgouverneur über die türkischenTruppen verfügen ; letztere haben sonst in ihren gewöhnlichen Gar¬
nisonen zu verbleiben . 4) Der Generalgouverneur ernennt dieSubalternbeamten , die höheren Beamten ernennt der Sultan .5) */» der Offizierstellen sind durch Christen, 7 ° durch Muham¬medaner zu besetzen . 6) Die Wahlen zu dem Landtage • erfolgenin jedem zweiten Jahr , und mindestens in jedem Jahre findet eine
Session statt, deren Dauer 40 bis 80 Tage beträgt . Der Landtagvotiert das Budget und prüft die Rechnungen des Generalgouver¬neurs . Aenderungen der Verfassung bedingen eine 7 -> Majorität .Kein neues Gesetz kann, ohne vom Landtage votiert zu sein, zurAnwendung gebracht werden . 7) Auf Erhöhung des Budgets hin¬zielende Vorlagen sind ohne Einführung durch den General -aonverneur , den administtativen Rat und die zuständigenBehörden nicht diskutierbar. 8) Die laut des Fermansvon 1887 vorgesehene Verwendung der Hälfe der Zollein¬nahmen für die Insel tritt in Kraft. Die Pforte übernimmtdie Fehlbeträge des Budgets, welchen der Landtag nicht zugestimmthat . 9) Die Reorganisation der Gensdarmerie wird durch eine
Kommission , der auch europäische Offiziere angehören sollen, durch -
gesührt werden. 10) Die Reorganisation der Justiz erfolgt durcheine Kommission , an welcher auch ftemde Christen teilnehmen.11) Der General -Gouverneur bewilligt nach dem Gesetze die Ver¬
öffentlichung von Büchern und Zeitungen, sowie die Gründung vonDrrrckereien und wissenschaftlichen Vereinen. 12) Afrikanische Emi¬granten können nur mit Erlaubnis des General -Gouverneurs ausder Insel Aufenthalt nehmen . Der General -Gouverneur kann,unbeschadet der Rechte, welche den Fremden zustehen, fubsistenzloseund für die öffentliche Sicherheit gefährliche Individuen ausweisen.13) Der Landtag wird 6 Monate nach der Sanktionierung dieserZügeständniffe zusammentteten. Die Wahlen sind nach dem Gesetzevon 1888 durchzuführen . Inzwischen wird der General -Gouverneurft» Einvernehmen mit dem administrativen Rate die provisorischenBefehle zur Durchführung der vorstehenden Bestimmungen erlassen.

14) Die Mächte versichern sich der Durchführung dieser Zugeständ¬
nisse . — Die Vertreter der Mächte sind der Ansicht , daß die
Schäden, welche durch die letzten Ereignisse verursacht worden sind,
durch die Erhöhung der Zolltaxe gedeckt werden sollen.

Baden und Nachbarländer.
* Philippsburg , 7. Sept . Seit gestern Abend 11 Uhr steht

auf der Rheinschänzinsel ein der Zuckerfabrik Waghäusel
gehörender Strohschopfen mit etwa 6000 Zentner Stroh in
Flammen.

' Alle Anstrengungen der Philippsburger Feuerwehr,den Brand zu löschen , erwiesen sich bis zur Stunde als nutzlos .
Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden dürste, lt. „Krchg.
Ztg.", ca. 3000 M . betragen .

* Bruchsal, 7 . Sept. Ein kleiner Eisenbahnunfallwird aus Brette» berichtet, indem gestern aus dortigem Bahnhof
eine Rangierabteilung ttt einen bereit stehenden Güterzug einfuhr,
wobei die Maschine , sowie einige Wagen entgleisten . Glücklicher¬
weise ist niemand dabei verletzt worden , Jedoch soll, lt. „Krchg.
Ztg . ", der Materialschaden nicht unbedeutend sein . Eine Anzahl
Arbeiter aus der Maschinenfabrik Karlsruhe waren bald zur Stelle ,
um die nötigen Herstellnngsarbeiten vorzunehmen .* Baden -Baden , 5. Sept. Es ist erfreulich zu sehen, daß
die Großh. Badanstalten eine beständig wachsende Frequenz auf¬
weisen und daß ihre mustergiltigen Einrichtungen somit immer
weiteren Kreisen zum Nutzen gereichen. Die Einnahmen betrugen
im Großh. Friedrichsbad und im Kaiserin Angusta-Bad : im
Jahre 1895 bis einschließlich August 100 843 M . 60 Pf . , im
Jahre 1896 bis einschließlich August 103 889 M . 30 Pf . , somit
1896 mehr 3045 M . 70 Pf . Die Mehreinnahme ist hauptsächlichder stärkeren Benützung der heilgymnastischen Anstalten jju ver¬
danken .

* Freiburg , 7 . Sept. Das Präsidium tdes bad . Landes -
geslügelzucht - Verbandesmit dem Sitze in Freiburg , widmete
dem Protektor, dem Großherzog , aus Anlaß des 70jährigen Gebnrts -
festes eine künstlerisch gefertigte Dankadresse . Der Landesverband
hält seine nächste Versammlung am 27 . September d . I . in Baden -
Baden ab . Der Vorstand hat die Absicht , alle Vervandsvereine,wenn immer thunlich , zu begünstigen , indem er den kleinen Ver¬
einen, die nicht in der Lage sind , eine Landesverbands -Ausstellung
abzuhalten, Preisrichter und silb . Verbandsmedaillen frei zur Ver¬
fügung stellen will . Ebenso sollen aus der Verbandskasse den sämt¬
lichen Geflügelzuchtvereinen Geflügelstämme (Hühner , Enten und
Gänse) unentgeltlich übergeben werden . Für die nächste 2 . Ver¬
bandsgeflügel-Ausstellung ist Mannheim in Aussicht genommen .

A. Vom hohen Schwarzwald , 3. Sept . Fast im ganzen
Bereich des hohen Schwarzwaldes war dir Witterung seit Ende
Juli mit wenigen Unterbrechungen eine ungünstige. Nebel, Regenund Kühle waren vorherrschend . Kam einmal ein schöner , heller
Tag , an den sich frohe Hoffnungen aus Besserung knüpften, gleichtrat wieder eine Trübung ein, sodaß man eigentlich von „unbe¬
ständigem" Wetter nicht reden kann ; es war wochenlang „bestän¬
dig" , aber beständig schlecht . An vielen Tagen hatte man Feuerim Ofen. Trotzdem war der F r e m d e n b e s u ch ein ziemlich leb¬
hafter. Einzelne Gasthme waren von Kurgästen sogar überfüllt ,
sodaß Durchreisende nur schwer und manchmal keine Unterkunft
fanden, und in letzterm Fall noch in Nachbarorte wandern mußten.
Im ganzen war aber doch eine Abnahme der Besucherzahl gegendas sehr günstige Vorjahr zu bemerken, und namentlich die Berg-
wirtschaften und Rasthäuser haben Ursache zur Klage , da sie immer
gerichtet sein mußten, Gäste zu empfangen , die dann nicht kamen .
Außer dem schlechten Wetter haben auch die vielen Ausstel -l u n g e n in Genf, Stuttgart, München, Nürnberg , Berlin u. s. w.
durch ihren Wettbewerb den Besuch des Schwarzwaldes etwas ge¬
schmälert . In Anbetracht dieser Umstände darf man doch noch zu¬
frieden sein , denn hätte sich die Ungunst des Himmels voraussehen
lassen , so wären viele Leute nicht gekommen oder bald wieder ab¬
gereist . Aber die Hoffnung , es könne doch nicht immer so fort
gehen, hielt die Völklein der Kurgäste zusammen , denn der Mensch
hört nie auf zu hoffen. So muß man nun der getäuschten Hoff¬
nung die beste Seite abzugewinnen suchen. Die erfrischende , be¬
lebende Luft genoß man doch , wenn man auch nicht soviel in's
Freie konnte , und für manchen war die behagliche Ruhewohl -
thätiger , als die Forcetouren, die er sonst unternommen hätte !
Jetzt tritt überall eine große Leere ein , da die Leute früher als
sonst abreisen , um den Festlichkeiten in Karlsruhe beizuwohnen,die nach den fesselnden Berichten von „A . v . F ." und den präch¬
tigen Zeichnungen in dem G ö tz

'schen Album an Großartigkeit und
künstlerisch geschmackvoller Anordnung alles bisher Dagewesene zuübertreffen versprechen. Wünschen wir darum von ganzem Herzen ,daß wenigstens dieses so umsichtig geplante Jubelfest unseres all -
verehtten Großherzogs durch Hellen Sonnenschein verherrlichtwerden möge !

* Waldkirch , 5 . Sept . Nachdem eine der hiesigen Lehrerinnenvor 4 Wochen aus dem Schuldienst ausgetreten ist , wurde dieStelle wieder mit einer Schulkandidatin besetzt . Darüber be¬
schwerte sich die Ortsschulbehörde , so daß sich die Oberschulbehörde
veranlaßt sah, zur Regelung der Angelegenheit Herrn Oberschul¬rat Oster hierher zu senden. In beinahe zweistündiger Ortsschul¬
ratssitzung kam die Sache zur Verhandlung. Oberschulrat Oster
billigte, lt. „Frb . Ztg . ", die Beschwerde der Ortsschulbehörde, be¬
dauerte aber , ihrem Wunsche monrentan nicht entsprechen zukönnen , da gegenwärtig großer Mangel an katholischen Unterlehrern
herrsche.

*
Löffinge « , 6 . Sept . Heute hatten wir Kriegerdenkmals¬

enthüllung. Die Häuser waren ohne Ausnahme schön beflaggt und
bekränzt. Gegen Unadingen und Seppenhosen-Röthenbach sind
Ehrenpforten errichtet . Dem Festzug schritt die treffliche Lösfinger
Stadtmusik voran. Hieran schlossen sich lt. „Frb . Ztg ." folgendeVereine mit Fahnen : Bachheim , Bräunlingen , Bubenbach-Ober-
bränd, Dittishausen, Döggiugen , Ewattingen, Friedenweiler , Gösch¬weiler, Lenzkirch , Röthenbach mit Musik, Vöhrenbach , Münchingen ,
Neustadt, Biesingen , Seppenhofen und Unadingen. 18 Festjung¬
srauen folgten . Ein ergreifendes patriotisches Lied von seiten des
Militärgesangvereins eröffnete den Akt. Bürgermeister K u st e r hieltdie Festrede , sein Hoch galt dem Kaiser und unserm Großherzog.Der Vorstand des Militärvereins Löffingen, Herr T h o m a , dankte
dem Herrn Vorredner, den Mitgliedern des Stadtrats und dem
Bürgerausschuß für das Zustandekommen des Denkmals. Fräulein
Küster brachte ein sinniges Festgedicht zum Vortrag . Nach einem
Festumzug begab man sich in das zu einer Feschalle umgewandelte
geräumige Kaufhaus. Für den Abend war ein Festbankett vor¬
gesehen. Das Denkmal wurde in der Werkstätte des Bildhauers
Herrn Mayer in Freiburg hergestellt und kostet 3300 Mark . Der
Sockel besteht aus Schluchseegranit , her obere Tefl, dessen Spitze der
Kaiseradler schmückt, ist aus bayrffchem Granit hergestellt. Aufder Vorderseite stehen die Namen von 46 Kriegsteilnehmern.

* Pfullendorf , 5. Sept . Laut Bekanntmachung der Direktiondes hiesigen landw. Bezirks-Vereins findet am Donnerstag , 8. Okt.d . I . dahier eine Zuchttier - Ausstellung statt, welche vonden landwirtschaftlichen Bezirksvereinen Pfullendorf , Meß -
kirch und Stetten a . k. M . veranstaltet wird . Mit der Aus¬
stellung ist eine Verlosung von 30 ausgezeichneten Zuchtkalbinnenim Gesamtwert von 7800 M . verbunden.

Aus Bade « , 8. Sept. Furtwangen . Der Brandsteuerbettler
Hackenjos, auf welchen längere Zeit gefahndet wurde, ist nun von derGensdarmerie aufgegriffen und in Eillingen in Nummero Sicher ge¬bracht worden . — Schreiner Wilhelm Nägele von Dittishausen,welcher am 21 . v. M . wegen des Verdachts, ein Sittlichkeitsver¬
gehen verübt zu haben , verhaftet wurde, ist nun außer Verfolgungund wieder auf freien Fuß gesetzt worden. — Triberg . Der 32
Jahre alte Jos . Rimprecht hier verunglückte mit einer Holzfuhre in
Nußbach . — Wertheim . Der hiesige Schiffsherr, Holz- und
Kohlenhändler Johannes M ., tötete sich mittels Revolverschuffes .Der Verlebte stand anfangs der 60er Jahre , lebte in guten Ver¬
hältnissen und verübte die That jedenfalls in einem Anfall von
Geistesstörung . — Walldürn . Die Verletzung des Soldaten ,welcher am Sonntag durch einen Messerstich verwundet wurde , hat
sich glücklicherweise als nicht so erheblich herausgeftellt, wie gemel¬det wurde ; derselbe konnte vielmehr bereits am Dienstag wiederaus dem Spital entlassen werden und auch wieder Dienst thun.— Weinheim . Dem Landwirt Müller in dem Nachbarorte
Nächstenbach brannten Scheune und Stallung vollständig nie¬der . Bei der Rettung des Viehbestandes schlug ein Pferd den
Feuerwehrmann Tüncher Koch so heftig vor den Kops, daß er be¬
wußtlos vom Platze getragen werden mußte. — Mannheim .
In Untersuchungshaft befindet sich seit einiger Zeit die
Frau des Buchdruckereibesitzers Theobald Wendling unter dem
Verdachte der Beihilfe zum betrügerischen Bankerott . Wendling,welcher sich bei dem über sein Vermögen verhängten Konkurse in
der Schweiz aushielt , ist von dort verschwunden. — Die beiden
Kolportage - Schwindler sitzen noch fest. Es sind mit allen
Wassern gewaschene Gauner. Unrichtig ist, daß einer der Sohneines österreichischenPolizeiinspektors sei . — Mempre chtsh ofen .
Donnerstag, den 10. September d . I ., feiern die Eheleute GeorgWahl und Rosina Wahl, geb. Weiß, das seltene Fest der gol¬denen Hochzeit.

□ Stuttgart , 6. Sept. Heute Abend um 6 Uhr sind der
König und Prinzessin Paul : ne von ihrem Somineraufenthaltin Villa Seeseld hierher zurückgekehrt und um 9 Uhr traf die
Königin , welche in den letzten Wochen zum Besuch der groß¬
herzoglich Luxemburgischen Famile in Hohenburg bei Tölz - weilte,wieder hier ern. Der Aufenthalt der königlichen Familie in Stutt¬
gart wird aber nur von kurzer Dauer sein, denn schon am Diens¬
tag bezieht sich das Königspaar zum Besuch der fürstlich Waldeck'-
schen Herschasten nach Arolsen , wo die Königin mehrere Woche«
bleiben wird , während der König nach einiger Zeit hierher
zurückkehrt, um sich zur Jagd nach Altshausen zu begeben,
Lessen Schloß ein noch wohlerhaltener . Bau mit manche»
Kunstschätzen ist , ehedem Sitz des zu den Reichsvrälaten
gehörigen Landkomturen der deutschen Ordensballei Elsaß und
Burgund . Später wird sich der König wahrscheinlich auch noch zur
Jagd auf die Blockhütte im Schönbuch begeben . Die Prinzessin
Paul ine reiste auch am Dienstag mit ihren Eltern ab und be¬
giebt sich nach Holland, wo in nächster Zeit die Konfirmation der
jungen Königin Wilhelmine , einer Cousine der Prinzessin, statt-
sindet . Wie man hört, soll auch für die nächste Zeit schon Die
Verlobung der jungen Königin mit Prinz Bernhard von Sachsen-Weimar, des zweiten Sohnes des verstorbenen Erbprinzen und der
Prinzessin Pauline , einer Tochter des Prinzen Hermann von
Sachsen - Weimar, bevorstehen. Prinz Bernhard ist im Apri!1878 geboren , Königin Wilhelmine ist 16 Monate jünger.— Jetzt ist auch das Geschäftsprogramm des Preis¬
gerichts für unsere Ausstellung für Elektrotechnik und
Knnstgewerbe veröffentlicht. Auszeichnungen sind zur Ver¬
fügung gestellt : I . Medaillen ») goldene (aus Silber , vergoldet),d) silberne, o) bronzene ; II . Anerkennunasdiplome mit dem
doppelten Zweck der Verleihungsurkunde für Medaillen und der
Anerkennung von nicht durch Medaillen gewürdigten .Leistungen der
Aussteller. Weiter werden noch »erteilt Ehrendiplome behufs an¬
erkennender Würdigung besonderer Verdienste von Persönlichkeiten,
welche nicht zu den Ausstellern gehören, und Arber te r dtplo me
für besonders tüchtige, längere Zeit in einem Geschäft thätigeArbeiter. Die Ausstellungsgegenstände werden in 7 Gruppen ein -
geteilt und für jede eine Jury gebildet , deren Mitglieder das
Ministerium des Innern beruft.

Die Ausschmückung der Stadt .
* Die Stadt hat heute ihr Festkleid angelegt — so bunt und

prächtig , wie wohl noch nie. Welche Summe von Liebe und Ver¬
ehrung dem Großherzoge entgegengetragen wird, das dokumentiert
sich auch in der äußeren Form , welche der Feier gegeben wird.
Der Charakter der Stadt ist vollständig verändert . Fast verschwun¬
den find die langen Häuserreihen — überall wehen die Fahnen
und Wimpel , überall wiegen sich im leichten Windhauch bunte
Lampions : grüne Gnirlanden ziehen sich von Haus zu Haus , über
die Straßen hinweg, selbst das freundliche Grün der Vorgärten
und Alleen , an denen Karlsruhe so reich ist, wurde zur Dekoration
in sinnvoller Weise benutzt. Mit einem Worte — das Festkleid ,
das die Landeshauptstadt zum morgigen Jubiläum des Großher¬
zogs angelegt , ist dieses schönen Tages in jeder Beziehung würdig.

Den Fremden , den heute das Dampfroß in die badische Haupt¬
stadt trägt , begrüßt gleich am Bahnhose ein Wald von
Masten mit wehenden Flaggen in den gelbroten Lcmdesfarben
und dem deutschen Schwarz - weiß - rot . Lustig flattern die
Fähnlein auch von dem schlanken Turme des Bahnhofs , von
den Zinnen der massiven Flankenbauten herab. Seltene Guir -
landen ziehen sich daneben von den : Mittelbau nach rechts und
links hinüber : mächtige wimpelgeschmückte Drahtseile, von denen
die weißen Glocken der Bogenlampen herniederleuchten. Auch
die Zwischenhallen des Bahnhosgebäudes tragen ähnlichen Schmuck;
von gelb -roten Fahnenstangen , die unter sich mit Tannenguirlanden
verbunden sind und als Abschluß ein Goldschild mit rotem Bailde
tragen » hängen die Bogenlampen herab, ebenso sind an den Ecken
des Mittel - und der Seitenbauten Lampen angebracht, zusammen
mehr als 60, die bei der Beleuchtung heute Abend ein zauber¬
haftes Gesamtbild versprechen.

Folgen wir nun zunächst den „lockenden" Klängen , die von
dem Platze hinter dem Bahnhofe zu uns herüberschallen : ein Pot¬
pourri aller möglichen beliebten Melodien, wie es nur je ein Jahr¬
marktsplatz zu bieten vermochte, dazwischen schmetternde Fanfaren ,
volle Accorde, dumpfe Paukenschläge vom Stadtgatten her . Ein
Potpourtt auch iür das Auge bietet sich uns , wenn wir diesen
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[fingen folgen . Auch hier überall keck emporstrebende Fahnen -
„mgen mit buntem Schmuck ; sie erheben sich zwischen dm Bäu¬

men , sie rahmen die Budenstadt ein, die sich hier erhobm hat ;
sogar auf die Buden selbst scheint das gelb-rot der badischen
Laudessarben herniedergeträufelt zu sein — auch sie tragen zum
guten Teil ihren Festschmuck . Weiter »ach dem Stadtgarten zu
und an der Ettlingerstraße mit ihren bäumereichen Vorgärten wird
das etwas grelle Bild angenehm gedämpft durch das Grün , das
die Natur bietet ; aber auch hier ist überall in reicher Weise dafür
gesorgt , daß der Schmuck der Häuser Zeugnis «blege von der Be-
bcutunQ be3

Wersen wir gleich einen Blick in die Straßen des Bahnhof¬
viertels . Ueberraschend reich und farbenprächtig ist auch hier das
Bild . Da ist kein Haus ohne Schmuck geblieben . Zahllose Fah¬
nen flattern im Winde, zahllose Kränze aus Tannengrun , Eichenlaub
und Erika schmücken die Häuser. Vielfach ziehen sich auch Flaggen¬
bänder oder Guirlandm über die Straße . Kein Balkon, der nicht
auf's reichste mit Blumm , Fähnchen, Büsten oder Bildern des
Großherzogs geschmückt wäre, zum Teil in reichem, geschmackvollem

Auch die Läden sind fast ausnahmslos niit irgend einem patrioti -

ä
chen Hinweis versehen , sei es nun eine Büste des Großherzogs,
ei es ein anderes Zeichen ; dort der Wurstler hat seine appetit-
ichen Würste mit gelbroten Bändern umwunden, hier der Bäcker

hat das Bild des Großherzogs mit einer braunen Kruste umgeben .
Ein buntbewegtes Bild , wo man auch hinsteht ; mag man nun die
Schützen - oder die Werderstraße , die Marien -, die Wilhelm- oder
die Rüppurrerstraße durchwandern. Auf dem Werderplatze , der
nach beiden Seiten einen Abschluß aus mächtigen Flaggen trägt ,

!
iud die Bäume überall mit Guirlanden verbunden , die ebenfalls
arbige Lampions tragen . — An dem Zustandekommen der reichen

Dekoration in der Südvorstadt hat das dort gebildete Komitee
natürlich ebenfalls ein großes Verdienst .

Wenden wir uns zurück zum Bahnhofe und folgen wir der
Allee, welche die Kriegstraße begleitet . Rechts und links Vorgärten ,
dahinter die Häuser — auch hier ist alles reich und geschmackvoll
dekoriert . Aus den weinlaub- und epheuumrankten Balkonen leuch¬
ten die bunten Lampions ; sie wiegen sich im herbstlich gelb-roten
Blätterklcide der Bäume ; mächtige Fahnen rauschen dazwischen ;
hier glänzen die vielfarbigen Gläser, sie tanzen auf den Blättern
der Palmen , den Aesten der Ziersträuche , sie ziehen sich in Guir -
landenform über den Rasenteppich und bilden bunte Figuren . Ein
mächtiger Baldachin mit goldener Krone , den Reichsadler zn beiden
Seiten , ziert dieses Haus , reicher Teppischmuck jenes ; eifrig und
geschickt ist dem Charakter jedes Gebäudes im Einklang mit der
Dekoration Rechnung getragen.

Im süd - westlichen Stadtteile hat der zwar erst seit
ganz

^
kurzer Zeit bestehende, aber umso rührigere Bürger -Verein

der Sndwest- Stadt die Ausschmückung der Straßen übernommen.
Wenden wir uns zuerst der Hirsch brücke zu . Ter Vorstand des
Vereins, Herr Blechner und Installateur Bögler , sowie der
2. Vorstand Herr Fabrikant E d e l m a n n sind während des ganzen
Tages am Plätze, hier eine Anweisung gebend, dort verbessernd ,
denn die große

'
Triumphpforte, welche sich auf der Mitte der Hirsch¬

brücke erhebt , ist noch nicht ganz fertig. Diese Triumphpforte bildet
das Hauptstück der Ausschmückung. Aus beiden Seiten prangt in
weithin sichtbaren Lettern „Heil uuserm Fürsten Hell ", auf der einen Seite
sodann die Jahreszahlen 1826—1896, auf der anderen Seite die Jni -
nalcu F nnD u . In der Mitte des Spruches ist auf leiden Seiten das
badische Wappen angcbrachl und als Krönung des Ganzen erhebt
sich hoch oben das von Fritz Häußer gemalte Brustbild S . K. H.
des Großhcrzoas in Transparentform . An den beiden Geländern
der Hirschbrücke sind 16 Tannenbäume anfgestellt , an deren Ver-
biudungsdrähteir Lampions in badischen Farben angebracht sind.
Bei der heute Abend stattfindenden Illumination wird die Hirsch¬
brücke einen prächtigen Anblick bieten . Verlassen wir die Hirsch¬
brücke , so kommen wir in die Roonstraße . Die Häuser und
Balkons derselben tragen sämtlich Festschmnck und an vielen Orten
ist die Büste des Großherzogs sichtbar , nmkränzt mit Tannengrün
und Blumenschmuck . Ganz hervorragend ist die Kurvenstraße
dekoriert . Von jedem Hause wehen die Flaggen und fast alle Häu¬
ser traaen Kranzschmuck, vermischt mit Schleifen in badischen Far¬
ben. In den Fenstern sieht mau schon jetzt unzählige farbige Gläs¬
chen und Lampions, deren Lichter heute Abend die Straße taghell
beleuchten werden . Tie Bäume der den Häusern gegenüberliegenden
Allee sind durch Trähte verbunden, um ebenfalls Lampions tragen
zu können . Einen gleichen Schmuck soll die an der Bahn liegende
häuserleere Seite der Rhein bahn strafte erhalten, während die
Häuser reichen Flaggenschmuck tragen . Nennen wir noch die K l a u p-
rechtstraße , verlängerte Karlstraße , Augustastraße ,
Rcdtenbacherstraße und ganz besonders die Frieden -
straße ; jedes Haus und jedes Häuschen wurde geschmückt und
jeder Bewohner hat sein Teil dazu beigetragcn , um den Straßen
an diesem Ehrentage des Laudcssürsten ein der Feier würdiges
Aussehen zu geben, der eine großartig und glanzvoll, der andere
in bescheidenem Maße, alle aber, hoch und nieder, in dem Wunsche,
seiner Liebe und Verehrung zu dem Landesfürsten Ausdruck zu
geben.

Eine sehr rege Thätigkcit hat die Festkommission für die W eft-
stad t entfaltet. Von der Kaiserallee aus grüßt vor dem Bahn¬
übergang am Mühlburgerthor ein großer, mit Tannenreis , Fahnen
und Wappen geschmückter Triumphbogen mit seiner Inschrift „Heil
uuserm Großherzog !" und dem Bildnis des Jubilars , überragt
von der Krone gleicherweise in die Kaiserstraße wie nach dem Stadt¬
teil Mühlburg hinein . Die Straßeneingänge zu dem sogenannten
Dichterviertcl : Lessing- , Scheffel- , Schiller- , Körner- , Uhlaud-
und Goethestraße sind mit Triumphpforten geziert , die das von
Guirlanden umrahmte Bildnis der Dichter tragen, nach denen sie
benannt sind . An der Schwimmschulstraße , die den Abschluß der
Stadt gegen Mühlburg hin bildet , sind Fahnenmasten errichtet ,
die durch Gnirlanden mit Inschriften miteinander ver¬
bunden sind . In ähnlicher Weise sind die Straßenkreuzun¬
gen dieses Stadtteils geschmückt . Sehr hübsche Dekorationen
weist das sogenannte Millionenviertel auf. Insbesondere sind hier
einzelne Häuser der Wrstcud - und Schirmerftraße hervorzuheben .
Die rotfarbigen Bclenchtnngsballmls und Jlluminationsgläser , mit
denen Meister Schönleber das Aeußere seines Künstlerheims ge¬
schmückt hat, paffen sich stimmungsvoll den blühenden Geranien
an, die den Balkon zieren . Besonders effektvoll dürste die Beleuch¬
tung des Palais Schmieder in der Karlstraße werden . Tie hun¬
derte von Belcuchtungsglasern, in den badischen Farben zusammen -
gestcllt, werden die Schönheit des klassischen Baues, den Josef
Turm geschaffen und Künstler wie Heer ansgeschmückt, wirksam zur
Geltung bringen .

Tcrr Löwenanteil bei der Straßenausschmückung hat selbstver¬
ständlich die via triumphalis — die K aiserstraße erhalten. Ter
gewaltige Huldiguugsturm » den die opferwilligen Söhne der
Oststadl am Durlacherchorplatz nach dem Entwürfe des Architekten
Kretz errichtet haben , blickt stolz über das Meer von Flaggen,
das sich bis zum Kaiserplatz hiuzicht . Von Schwarzwaldtannen
umrauscht birgt das mächtige Bauwerk in seinem Innern eine ge¬
heimnisvolle Grotte , von deren Hohe ein sprudelnder Quell über
Kaskaden stürzt. Von einer Rifcye in der oberen Frontseite des
Turmes schaut freundlich mild das Bildnis des Großherzogs nieder.
Weiur vollends die am Turme angebrachten elektrischen Bogen¬
lampen ihre Strahlen über den weiten Platz werfen , dann erst
kommt das monumentale Werk zur vollen Geltung . Auf der Kaiser¬
straße selbst finden wir ihrem Charakter als Geschäftsstraße ent¬
sprechend vor allem die Schaufenster in einer Weise dekoriert , die
hem Geschmack der Besitzer alle Ehre macht . Die Verkaufsobjekte
LLrden in solch sinniger Weise mit allerlei Zieraten vermischt, daß

man hie und da faktisch vor der Frage steht , was eigentlich von
all den Herrlichkeiten zum Verkauf bestimmt ist. Es würde zu weit
führen , wollte man unter den zahllosen , wirklich originellen
Dekorationen einzelne namhaft machen. Die bunte Mannigfaltig¬
keit, die Selbständigkeit, mit der gerade auf der Kaiserstraße von
jedem Einzelnen vorgegangen wurde, giebt der ganzen Straße
einen besonderen Reiz . Dem Schmuck der Schaufenster reiht sich
jener der übrigen Stockwerke würdig cm. Die große Anzahl der
Ballone boten ebenso willkommene Stützpunkte, als sie andererseits
auch bedeutende Opfer heischten. Die bunten Tücher und grünen
Guirlanden haben nach Kilometern Verwendung gesunden. Die
Zahl der Großherzogsbüsten, welche die Ballone schmücken , ist
Legion . Das unschöne Aeußere einzelner Baustellen mußte
überall hinter einem Wald von Tannenreisicht verschwinden .
Was aber die Kaiserstraße vor allen anderen auszeichnet , ist das
wunderbare Gesamtbild , welches sie dem Beschauer bietet , wenn
sein Blick die Straße nach der ganzen Länge durchfliegt . Hier
wirkt die Riesenzahl der bunten Flaggen , die von hohen Masten
und reich geschmückten Häusern herniederwallcn, geradezu über¬
wältigend.

Im Herzen der Stadt giebt, wie billig , der Marktplatz den
Ton an, der Platz, aus dem die Gäste der Stadt den Festzug an
sich vorbeiziehen lassen. Ein dichter Flaggenwald führt vom Bahn¬
hof durch die Karl -Friedrich -Straße zu dem wundervollen Dekora¬
tionsstück, das zwischen Rathaus und Protest . Kirche aufgebaut ist.
Von hoher weißer Säule , deren Sockel und Kapitäl, in edlen
Formen gehalten , mit fein zurückhaltendem Goldschmuck geziert ist,
blickt die lorbeerspendende Badenia herab auf die Koloffalbüste des
Jubilars , die in markiger Bronze aus dem Ganzen hervortritt und
unter der sich ein mit reizenden Blumenvasen geschmückter Säulen -
Halbkreis entwickelt. Tie Füllungen zwischen den Säulen sind mit
gelbbraunem Stoff ausgeschlagen , von dem sich blausamm-
tene Draperien und zierliche lichtbaue Blumenvasen unge¬
mein wirkungsvoll abheden . In der Mitte speit ein
vortrefflich modellierter, duftig schattierter Delphin Wasser in
ein Bassin, dem sich zn beiden Seiten reicher Blumenschmuck an¬
schließt. Die beiden Ecksänlen sind mit badisch-preußischen Allicmz-
wappen verziert. Eine stets sich erneuernde dichtgeschsrte Menschen¬
menge bewunderte heute während des ganzen Tages dieses Kunst¬
werk, das seinem Schöpfer , Herrn Stadtbaumeister Striedter , das
Zeugnis ebenso feilten Formensiims wie ausgesucht vornehmen Ge¬
schmacks in der Farbenzusammenstellunggiebt. Die Dekoration ist
wert, als Meister- und Musterleistnng edelster Ausschmücknngskunst
verewigt zu werden . Um den Marktplatz selbst, in dessen Mitte die
Tribünen für die Ehrengäste der Stadt aufgeschlagen sind, ziehen
sich hohe, reich ausgestattete Flaggenmasten , die unter sich durch
Blumen- und Wimpelguirlanden verbunden sind ; zwischen
denselben sind die Gaslaternen in prunkvolle Kandelaber
verwandelt. Gegen die Kaiserstraße ist der Platz durch vier hohe
Obelisken abgeschlossen , deren weiße Kanten lebhaft zwischen dem
Grün des Tannenreises hervortreten. Tie Ausschmückung des
großen Platzes bietet ein ungemein reiches Gesamtbild, dem jede
Aufdringlichkeit fehlt . In den Straßen östlich und westlich vom
Marktplatz ist wohl kein Häuschen ohne Schmuck, jedenfalls nicht
ohne Beflaggung, und überall, auch dort, ivo das Können dem
Wollen nicht ganz entspricht, tritt die schöne Absicht zutage , dem
Großherzog zu zeigen, wie sehr man bestrebt war, ihm au seinem
70 . Geburtstag eine ganz besondere Freude zu machen . Ein¬
zelnes herauszuheben ist schwer. Daß die Häuser mit
Eckbalkonen sich besonders angestrengt haben , liegt in
der Natur der Sache : sie haben es am leichtesten,
eine besondere Wirkung zu erzielen . Eigenartig und sehr glücklich
ist der Schmuck der alten Brauerei Fels in der Blumenstraße : hier
i t der Gehweg in eine natürliche Hopfenlaube verwandelt , die
Stangen mit den am Boden abgeschnittenen Hopsenranken sind vom
Feld in die Stadt herein verpflanzt, der reiche Doldcnschmuck macht
eine reizende , erfrischende Wirkung. Am kath . Pfarrhaus ist eine
reiche Sammlung von Trophäen aus dem 70er Kriege als Deko¬
ration verwerrdet , die von sedem Vorübergehenden mit Aufmerk¬
samkeit betrachtet wird. Dagegen hätte das Landtagsgebäude lieber
aus jeden Schmuck verzichten sollen , wenn ihm nichts anderes als
einige sehr armselige Guirlanden zur Verfügung standen.

Aus ver Residenz.
" Karlsruhe , 8. Septbr .

----- Dir Kaiserin wird morgen Mittag inkognito hier ein-
trcffen und wird vom großh . Schlosse ans den Festzng besichtigen.
Wie der „Mannh . Auz . " heute früh mitteilt, wäre auch die An¬
kunft des Kaisers zu erwarten . Bei der Vorliebe des Kaisers
für Ueberraschungcn und bei der großen Verehrung, die er dem
Großherzog von Laden entgegenbringt, scheint uns dieses Gerücht
nicht ganz des Untergrundes zu entbehren .

= &. ft . 8 der Grosz Herzog hat dem 1 . Installateur des
städtischen Gaswerks, Pfcrrer , der nunmehr über 30 Jahre bei
der genannten Anstalt thätig ist, die silberne Verdienst -
medaille verliehen . Tie Denkurünze wurde ihm heute früh in
der Festhalle in Gegenwart vieler Kollegen , sowie des technischen
Personals des Gaswerks durch Ministerialrat Frhrn . v . B o d m a n
mit einer Ansprache, in welcher die Pflichttreue Pserrers hervor¬
gehoben wurde, feierlich überreicht . Der Bezirksvorstand über¬
brachte gleichzeitig die Glückwünsche des Ministers des Innern .
Namens des Stadtrats gratulierte Bürgermeister Siegrist ;
Direktor R e i ch a r d übermittelte die Glückwünsche der Beamten
unb Arbeiter des städtischen Gaswerks. Ter Vorgang zeigte auf's
neue , daß ein pflichttreuer , fleißiger Arbeiter allerorts diejenige
Beachtung findet , die seinem Wohlverhalten gebührt.

----- Der Grdgroßherzo - ist heute Nachmittag 4 Uhr 16 Min.
von Zwingenberg hier angäommen.

— Eine erhebende Frier fand heute früh gleichsam als Ein¬
leitung zu den Jubiläumssestlichkeiten in der Festhalle statt, allrvo
sich über 100 Personen eingesunden hatten, um aus den Händen
des Bezirksvorstands, Ministerialrat Irhr » . v. Bo dm an , die vom
Großh . Paar gestifteten Ehrenzeichen entgegen zu nehmen . -Tie
Bedingungen, ivelche sich an die Erwerbung dieser Dekoration
knüpfen , sind wahrlich nicht zu unterschätzen. Nur solche, welche
nach zurückgelegtem 25. Lebensjahr mindestens 30 Jahre in ein
und demselben Arbeitsverhältnis thätig waren und sich dabei durch
Fleiß und Wohlverhalten, sowie durch Pflichttreue gegen Fürst uild
Vaterland anszeichneten , können als Bewerber um die Denkmünze
aus Brmize bezw. um das silberne Kreuz austreten. Jene für
männliche Personen zeigt auf der Vorderseite das Bildnis des
Großherzogs, auf der Rückseite das Symbol des Fleißes, einen
Bienenkorb . Am Rande stehen die Worte : „Für treue Arbeit* .
Auf dem für weibliche Personen von der Großyerzogin gestifteten
silbernen Kreuz ist der Name der Empfängerin eingravrert- Ins¬
gesamt wurden 103 Medaillen und 3 Kreuze verteilt. (Die Namen
der Empfänger werden wir besonders veröffentlichen .) Es
war eilt rührender Anblick , wie die vom Alter teilweise ge¬
beugten Greise zum Tische hiutratrn , um das Zeichen der
Huld ihres Großherzogs eutgegeuzunehmen . Die Helle Freude
glänzte auf den Gesichtern der Wackeren, als Freiherr von Bod-
man zum Schluß ihnen die herzlichsten Glückwünsche entbot, daß
es ihnen vergönnt war, 30 Jahre den geraden Weg der Pflicht zu
ivattdeln. Das Bewußtsein, allezeit ein braver Arbeiter gewesen
zu sein, müsse in ihnen am heutigen Tage das schöttfte Gefühl der
tuncren Befriedigung Hervorrufen . Zu diesem aber komme als
weiterer herrlicher Lohn die Anerkennung seitens eines Herrscher¬
paares, . das selbst jederzeit die Arbeit als die Hauptaufgabe des
Lebens angesehen und das seinem Volk hierin ein neues Vorbild
gewesen sei. Eben deshalb hege das fürstliche Paar auch ein
besonderes Gefühl kür die Arbeit anderer. Suchte doch

im vorigen Jahre S . K . H . der Großherzog die Stätten der Arbeit
persönlich auf und erkundigte sich teilnamsvoll nach den Verhält-
niffen der einzelnett . Heute kontmt er wieder zu den Arbeitern
und dankt ihnen für treue Pflichterfi'tllttng und belohnt sie ntit
diesem Ehrenzeichen . Einem solchem Beispiel , so schloß der Redner,wollen auch wir nachahmen und die Arheit jederzeit als eine Freudeund Ehre betrachten. Dann schwindet Neid und Ueberhebung . Mit
emem dreifachen Hoch auf den Großherzog , in welches die An¬
wesenden begeistert einstimmten , schloß die schöne Feier.

--- Kegitm der Festlichkeiten. Mit dem Promenade -
konzert im Stadtgarten hat heute früh 11 Uhr der offizielle Teil
der Festlichkeiten seinen Anfang genommen . Zahlreiche Besucher
hatte das Konzert , das von der Kapelle d^ Leibdragonerregiments
untex Rad ecke s Leitung schneidig und präcis zur Ausführung
gelangte, herbeigezogen . Das herrliche Wetter kam dem Geliitgen
der Veranstaltung sehr zu gute. Auch zahlreiche Festgäste wohnten dem
Konzerte schon bei ; namentlicheine Reihe ländlicher Schönen mit ihren
Torfgenossen in den Trachten , in denen sie morgen am Festzuge
teilnehmen werden . Dazwischen leuchteten die lichten Farben der
sommerlichen Damentoiletten ; gar manche Besucherin des Stadt -
gartens trug auch patriotische Abzeichen. — Auch das Nach -
mittagskonzert war sehr stark besucht und wurde ebenfalls
vom Wetter begünstigt . Auf den für die Volksfeste bestimmten
Plätzen entwickelte sich gleichfalls ein sehr reges und mittiteresLeben
und Treiben.

----- Da» Straßenbild , das Kavlsruhe heute bietet, zeigt bereits
vollständig die Festesstimmung. Fast alle Straßen , auch die sonst
abgelegeneren und füllen , sind von einer lebhaft bewegten Menge
gefüllt. Zahlreiche Fremde sind bereits eingetroffen und durchwan¬
dern, die prächtige Dekoration der Stadt bewundernd , die Straßen .
Das Haupt - , ja das einzige Thema der Gespräche , von denen ma»
hier und da in dem Summen und Brausen des Gedränges einige
Brocken ausfüngt, sind natürlich die Genüsse, die heule Abend
und morgen dem Auge geboten werden . — Namentlich sieht man
bereits viele Kriegervereinler, zum Teil mit ihren Fahnen ; reich
dekoriert , in strammer, sicherer Haltung , schreiten sie dahin, die
Veteranen des Feldzugs, begleitet vom jüngeren Nachwuchs , dem
sie zttm Vorbild dienen . Auch zahlreiche Volkstrachten sieht man
bereits, allerdings meist in der Gegend des Stadtgartens , wo ja
heute Nachmittag die Träger dieser Trachten zum fröhlichen
Schwingen des Tanzbeins zusammenkommen tverden . Die Pelz¬
mützen der jungen Burschen , die Haubctt oder die anderen eigen¬
artigen Kopfbedeckungen der Mädchen und Frauen , die originellen
Gewandungen , die zum Teil aus Seide und Sammt be¬
stehen , werden von den Paffanten mit Eifer studiert , und
manches Scherzwort fliegt zn dem vorübergehenden Schwarz«
wald-Mädle oder dem keck dreinschauenden Burschen hinüber, das
von ihnen frisch ausgenommen und munter beantwortet wird. So
bietet das Straßenleben schon jetzt ein echtes Festtagsbild, und die
Beleuchtung heute Abend wird zu den vielen Tausenden , die schon
jetzt die Straßen durchziehen, ungezählte weitere Tausende auf die
Beine bringen. Aber — Raum für alle hat die Erde , und auch
die Straßen von Karlsruhe habeit eine schier unbegrenzte Aus-
nahmefähigkeit . Möge Jeder , der in diesen Tagen unsere Stadt
besucht, eine angenehme Erinnerung daraus mitnehmen und —
zurücklassen !

= Dio Sadener in Hildrshrim sandten dem Großherzog ein
von Konditor Achilles Goetz (aus Triberg stammend ) verfertigtes
kleines Kunstwerk tu Gestalt einer Torte . Dieselbe Hut die Form
eines mit Krone und Hermelin geschmückten Wappenschildes und
trägt auf rosa Untergrund das badische Wappen in erhabenem
cremesarbigem Zuckerguß , reich mit Gold verziert. Ein unterhalb
angebrachtes Band zeigt die Widmung : „Uuserm allverehrten
Großherzog Friedrich zu seinem 70 . Geburtstag . " Dariluter be¬
finden sich die Namen der Gratulierenden , nämlich der Herren :
Flick - Reilingen , Beutter - Kehl , G o etz - Triberg , Wurm -
Bruchsal, Schmalz - Bühl .

— Jubiläum . Herr Großh. Notar Karl Mathos in Mühl -
burg begeht au demselben Tage , an welchem S . Kg ! . Hoheit unser
Großherzog seinen 70. Geburtstag feiert, die Erinnerung au seinen
vor 50 Jahren erfolgten Eintritt in b :n Badischen Staatsdienst ,
welchem er sich seitdem in Eberbach , Grü tsseld, Walldürn , Buchen ,
Adetsheim und seit 32 Jahren in Müh !barg mit treuer hingebender
Gesinnung und, was seine Arbeit erleichterte , mit fast ununter¬
brochener Gesundheit gewidmet hat. Dem Jubilar , tvelcher sich
heute noch trotz ziemlich vorgerückten Alters eines guten Wohlseins
erfreut, und tvelcher mir derselbett Lebeusfrische und Energie wie vor
manchen Jahren arbeitet, widmen wir die wärmsten Glückwünsche.

= „Vereinigung dent/cher Marine -Vereine " Gleichwie unter
den früheren Angehörigen der Armee das Gefühl einer gewissen
Zusammengehörigkeit sich durch Bildung von Kriegervereineu , sowie
weiterhin von Vereinen einzelner Truppengattungen immer mehr
bcthätigt hat, zum Zweck gegenseitiger Unterstützung , der Festigung
der alten Kameradschaft und Dokumentiernng der Liebe zu Kaiser
und Reich bei allen vorkommenden Gelegenheiten , ist es auch seit
mehreren Jahren mit der Marine der Fall . Während sich immer
neue Marine -Vereine bilden, ist, um eine Einheit zu erreichen, eine
„Vereinigung deutscher Marine - Vereine " , welcher bereits der größte
Theil der existierenden Vereine Teutschlauds beigetreten i,t und
deren Zweck auch die Unterstützung der Kameraden bei Unglücks-
und Todesfällen bildet, geschaffen. Auf einem jährlich abzuhalten-
den Delegiertentag werden die internen Attgelegenheiteu geregelt
und der betreffende Vorstand, welcher in Kiel seinen Sitz hak, ge¬
wählt . Auch am 20. Juni fand eine Delegierten-Versammlung in
Düsseldorf statt, die vott 47 Vereinen beschickt war . Der Vorsitzende
der Vereinigung ist Herr Korv . -Kapt. a . D . Meller-Kiet ; das amt¬
liche Organ ist die „Deutsche Marine -Zeitmtg" , ivelche als Wochen¬
schrift für Marine und Seewesen über alle Angelegenheiten der
Marine eingehend berichtet. Trotz der kurzen Zeit des Bestehens
zählt die Vereinigung schon 4000 Mitglieder.

□ Kleine Chronik . I » der Zeit vom 15. bis 30 . Juni d . I .
wurde einer in der Waldhorn st raße wohnenden Frau aus unver¬
schlossener Wohnung eine silberne Damenuhr im Werte von 8 M . ent-
rvendet. Als Thäterin wurde eine in der Uhlandstraße bedienstete Kell¬
nerin aus Durlach ermittelt ; die Uhr ist wieder beigebracht. — Beim
Trocknen von Wäsche wurden eineut Korbmacher in der Kaiserallee
am 9 . Juli von einem Gartenzaun hinweg einige Wafchstücke entwendet .
Eine in der Falterstraße ivohncnde Frau wurde als Thäterin angezeigt .
— Bei einer Frau in der R h e i n st r a h e hat sich am 29 . v . Ai . eine

Zt . in Hast befindliche Diertstmagd aus Endingen unter einem falschen
Namen verdungen und hat sich 2 M . Hastgeld erschwindelt .

Rechtspflege .
* Karlsruhe , 4. Sept . (Ferienstrafiammer I .) In dem ersten

Falle der Tagesordnung hatte sich das Gericht mit einem Angeklagten
zu beschäftigen, wie sie glücklicherweise nicht oft Vorkommen. Kolporteur
Alexander Staude von Niederschopfheim , 2ltfU Offenburg , geboren
am 8 . März 1851, dessen Borstrafregister 22 Einträge , darunter 8 we¬

gen Diebstahls enthält , wurde am 3 . Juli 1895 nach Verbüßung einer

Zuchthausstrafe von 5 Jahren aus dem Zuchthause Marienschloß m

Hessen entlassen . Im Januar 1896 betrat er schon wieder die Berbrecher-

lausbahn , logierte sich in Hotels ein , aus denen er am nächsten Morg « 7
unter Mitnahme von ftemden Lachen verschwunden war . In der Nacht
vom 6./7 . Januar entwendete er im Hotel Kreuz in Rastatt einen

Musterkoffer mit Schuhwaren im Werte von etwa 120 M ., in der Nacht
vom 1G.,/17 . Januar im Hotel Adler in Offenburg , nachdem er einen

Spiegelschrank zu öffne» versucht und die Wirkschastskasse ausgesprengt
hatte , einen Havelock, ein Paar Glacehandschuhe und einen schirm ; in
der Nacht vom 18./19 . Januar d . I . stahl er m dem Hole ! « ommer

zum Zähringor Hof in Freiburg Gegenstände im Werte von 220 M . und

eignere sich in der Nacht vom 21/22 . Jan . im Hotel zu den 3 Königen m Basel
1200 Frc . in franz . 10v -Frc .-Noten , 230 Frc . in 10- u . 20 -Frc . - Glucken und

eine goldene Uhr mit Kette im Werte von 450 M . - -- 550 Frc . an .
letztere Diebstahl wurde alsbald entdeckt , dem Angeklagten , der ,tch al»

Dr . Gerber aus Straßburg einlogiert hatte , gelang es jedoch, noch recht-



auS dem Hotel zu enüpmmen . Dem Portier sagte er , als
«larmiert wurde, ft solle ihn auK dem Hause lassen, es sei chm, weil die
Thüren immer auf- und zugemacht würden , zu unruhig . Der Porti « ,
der nicht wußte, daß er veu Dieb vor sich hatte , ließ sich verblüffen und
öffnete das Hotel. Der Augeklagte begab sich mit dem Gelbe rn seine
Heimat in (feinem schwarzen Anzug und Cylmderhut , lebte dort groß¬
artig und -ließ Hundertmarkscheine schen. Der Bürgermeister , der »ach
der Vergangenheit des Angeklagten annahm , daß dieser durch eine un-
rechte Thal in den Besitz des Geldes gekommen sei, benachrichtigte die
Gensdarmerie . Der Angeklagte erfuhr es und machte sich aus dem
Staube , wurde aber in Straßburg verhaftet. In seinem Besitze fand
man noch 400 M . In der Untersuchung verlegte sich der Angeklagte
zuerst auf's Leugnen, später stellte er sich blödsinnig und spielt diese
Rolle auch jetzt noch . Er mußte in den Sitzungssaal getragen werden, hier
legte er sich auf die Anklagebankund schrie ununterbrochen . Nach Verlesung
des Eröffnungbeschlussesmußte er in der gleichen Weise, wie er in den Saal
gekommen war , aus demselben entfernt werden. Der gleiche Vorgang
spielte sich ab vor und nach der Erlassung des Urteils . Der Sachver¬
ständige Herr Geheime Rat Schüle-Jllenau , der den Angeklagten in der
Irrenanstalt Jllenau längere Zeit beobachtet hatte , gab sein Gutachten
dahin ab, daß der Angeklagte weder bei Verübung der Thaten noch
heute sich in einer krankhaften Störung der Geistesthätigkeit befunden
habe, durch welche seine freie Willensbestimmung ausgeschloffen rvar.
Das Urteil lautete auf 10 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust und
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.— Wegen Kuppelei erhielt Maurer Karl
Wilhelm Burger genannt Haag aus Stein 6 Monate Gefängnis ab¬
züglich der seit 29 . Juli 1896 erstandenen Untersuchungshaft . — Heizer
Ignaz Reinhardt von Gaggenau wurde wegen Verbrechens nach
§ 176 Ziff. 3 St .'G .-B . neben Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren zu l Jahr 3 Monaten Zuchthaus abzüglich
von einem Monat Untersuchungshaft verurteilt . .

»
*, Karlsruhe , 7. Sept . (Ferienstrafkammer .) Der 29 Jahre alte

Taglöhner Johann Nep . Decker aus Sasbachwalden entwendete in der
Wirtschaft zur Eintracht in Niederbühl ani 26 . Juli d . Js . einem Sol¬
daten die Taschenuhr im Werte von 31 M . und erhielt hierwcgen, unter
Berücksichtigung seiner 5 Vorstrafen , wegen Diebstahls im Rückfall 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust. — Taglöhner Karl Leist -
l e r aus Geroldsau . wegen Betrugs im Rückfall angeklagt, wurde srei-
gesprochcn . — Leopold Morgcnthaler , Blechnergeselle aus Bühl ,
viermal als Dieb vorbestraft , nah » , am 26. Jrtti d . I . in Rastatt einem
Lehrling, mit dein er das Schlafzimmer tellte. aus dessen Koffer 3 M .
Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich l Monat Unter¬
suchungshaft. — Wegen in Baden -Baden . Wiesbaden und Mainz ver¬
übter Kuppelei wurde der 24 Jahre alte Taglöhner Wilhelm K a m -
b e i tz aus Oetigheim unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
zu einer Gefängnisstrafe von l Jahr und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Dienstmagd Magdalena G ö tz aus Neustadt a . d . W ., viermal wegen
Diebstahls vorbestraft , ließ sich eine Uebertretung nach tz 361 Ziff. 6
St . -G .-B . zu Schulden kommen , und nahm dabei dem Betreffenden den
Geldbeutel mit 18,56 M . Inhalt weg . Sie bekam 6 Monate Gefängnis
und 4 Wochen Haft , welch' letztere durch die Untersuchungshaft als verbüßt
angesehen wurde. — Louise Wilhelmine Becker , 17 Jahre alte Dienst-
magd aus Rußheiin, dreimal wegen Betrugs und einmal wegeir Dieb¬
stahls vorbestraft , entwendete im August nn Marthahaus hier einer
Kollegin Kleidungsstücke im Werte vsn 81,10 M ., in 3 Kaufläden Klei¬
dungsstücke im Gesamtwerte von 13,40 M . und suchte den Kaufniann
Finzer hier durch die unwahre Angabe, sie sei Dienstmagd bei Wirt Holzer
zur „Linde" zu bestimmen , ihr Waren im Werte von 16 M . zu verabfolgen.
Wegen Diebstahls und Betrugsversuch im Rückfallwurde sie zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 7 Monaten abzüglich 4Wochen Untersuchungshaft verurteilt . —
Uin sich zur Anstellung als Bahnarbeiter ein Leumundszeugnis ohne
Angabe seiner Vorstrafen zu verschaffen , verfaßte der 18 Jahre ulte
Taglöhner Johann Philipp Keck aus Jttlingen ein Schriftstück , in wel¬
chem das Bürgermeisteramt Jttlingen um das Leumundszeugnis ohne
die Vorstrafen ersucht wurde und das mit „Großh . Stationsamt , Feser"
unterzeichnet war . Wegen Urkundenfälschung erhielt er 14 Tage Ge¬
fängnis . — Maurer Emil Bo pp aus Rheinsheim wollte sich durch
Borzcigcn einer von ihm gefälschten Urkunde von Maurer Gerhard hier
5 .25 M . verschaffen. Gerhard bemerkte die Fälschung und machte An¬
zeige. Wegen Urkundenfälschung wurde gegen Bopp eine Gefängnis¬
strafe von 10 Tagen erkannt, die durch die Untersuchungshaft als ver¬
büßt angesehen wurde. — Durch^ Urteil des Schöffengerichts Baden-
Baden wurde Taglöhner Jakob Müller in Lichtenthal der Körper¬
verletzung für schuldig aber für straffrei erklärt und ihm und dem Ver¬
letzten je die Hälfte der Kosten auferlegt . Der Verletzte legte Berufung
ein und erreichte , daß Müller zur Tragung sämtlicher Kosten ver¬
urteilt wurde.

* Leipzig , 3. Sept . Vor einigen Monaten starb hier der Land-
gerichlspräpdent Pribrr . Der Verstorbene war noch nicht einmal be¬
erdigt, da erhielt dessen Witwe schon unter der Adreffe „An die
trauernde Witwe" u . s . w . eine Berliner „Heiratszeitung " zugesandt, in
der die „schönsten Partien " zu finden waren . Die Witwe fühlte sich
selbstverständlichdurch Liese Zusendung schwer beleidigt und stellte Straf¬
antrag gegen den Herausgeber dieser „Heiratszeitung " . Die Staats¬
anwaltschaft beantragte in der Verhandlung gegen den Angeklagten,
Podszus mit Namen, eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten . Das Urteil
der Strafkammer lautete auf 6 Wochen Gefängnis . Eine Geldstrafe
schien dem Gericht, wie in der Begründung des Urteils bemerkt ivar , bei
der Schwere der Beleidigung nicht angebracht.

* Coburg , 3. Sept . Die hiesige Strastammer verurteilte wegen
gemeinschaslkcyer Un t er sch l a g ung den Bürgermeister Seidel aus
Neustadt bei Eoburg zu 3 '

/s Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehr¬
verlust und den Stadtschreiber Lützelberger zu 9 Monaten Gefängnis ,
nachdem das erste Urteil, welches auf Zuchthaus wegen Hehlerei gelautet
hatte , vom Reichsgerichte aufgehoben worden war .

Verschiedenes.
— Eine Bismarck - Erinnerung . Man schreibt uns :

Im Anschluß an die zuletzt mitgeteilte Bismarck -Anekdote erinnere
ich mich eines ähnlichen Vorfalls bei Bismarcks danialiger Ankunft
in Paris . Auf die Zeitungsnotiz hin , daß der König von Preußen
zum Besuch der Ausstellung in Paris eintreffe , sammelten sich viele
Deutsche im imiern Tuilerienhof . Ein Linienregiment bildete Spalier .
Franzosen waren verhältnismäßig wenige da , darunter viele Ge¬
heimpolizisten und bezahlte Camelots in blauen Blusen , die das
übliche „viye lempereur " rufen mußten . Kurz zuvor war der König
von Portugal cingetroffen ; ich war erstaunt , nicht einen Begrüßungs¬
ruf zu hören . ä)ht kräftigem Hoch begrüßten wir König Wilhelm ,
der überrascht und freundlich dankte . Ini 2 . Wagen folgte Bis¬
marck in seiner weifen Kürrassieruniform , mit dem roten ' Bande
der Ehrenlegion , die Hände aus den Schwertknauf gestützt,' neben
ihn; saß Rauher . Ich sagte meiner Nachbarin : Voilä le Comte de
Bismarck ! Und ivie ein Laufserler ging der Ruf die Linie entlang .
Ein Schmunzeln verklärte die auffallend ernsten Züge , als unser
stürmisches „Hurra Bismarck " erklang . Die Franzosen starrten ihn
mit offenem Munde an ( ich werde dieses Bild nie vergessen) ; aber
weder ein Rns war zu hören, ebensowenig ivard ein Hut geschwenkt,
was der Franzose sonst, wenn er sein „Vive" ruft , bekanntlich mit
viel größerer Lebhaftigkeit als wir thun . »

— Der Berbandstag des deutschen Schrift -
stellerverbandcs in Berlin war von 350 Mitgliedern aus
Deutschland , Oesterrcick- Ungarn , der Schweiz und England besucht.
'Nach Annahme einer Resolution , in ivelcher die Hoffnung auf eine
baldige Bestätigung der Beschlüffe der interuationalen diplomati¬
schen Konferenz in Paris seitens der Regierungen der Bertrags -
läiider ausgedrückl und beschlossen wird , einen Ausschuß der her¬
vorragenden deutschen Schriftsteller zur Revision der Berner Ueber -
cinkunjl ernziisetzeir , begrüßte Bürgermeister Dr . Kürschner den
Verband namens der Stadt und lud die Anwesenden zu einem
Festniahle im Rathaussaale ein . Im Verlaufe desselben bewill -
kommnere Sladtverordnetenvorsteher Dr . Langerhans den Verband ,
Gerhard vvii Amynlor dankte nainens der Gäste und toastete auf
die Stadt Berlin .

— Vom Nordpol . In einem längeren Brief , den der
„Lokalanzeiaer " veröffentlicht , erklärt Andrer , weshalb er mit dem
Nordpolballon selbst

'
nicht versuchsweise ausflog . Seine Ausgabe

ivöre nicht gewesen, nur jeden Preis eine Ballonfahrt zu machen ,
sondern tief in die nördliche Polarregion einzudringen . Dazu
fehlte eur beständiger Südwind von bestimmter Stärke . Bei einem
Probeaufstieg des Ballons müßte die Ballonhülle zerstört werden
und deren Reste im nächsten Sommer sortzuräumen , würde eine
hei lose Ve^pätung während der günstigen Jahreszeit und erheb¬

liche Mehrkosten bedeuten . Jetzt sei alles oereu, um im nächsten
Sommer früher aufzubrechen , wo mehr Hoffnung auf den Süd¬
wind sei . Andrer nebst Begleitern find selbstredend bereit zu der
nächstjährigen Expedition, sobald noch die nötigen Geldmittel
zusammenrommen .

Bäver -Nachrichten.
O Bad Reichevhall . Seit 22 . Aug. ist eine meteorologischeStation

in der Billa Johanna , gegenüber dem Krankenhause errichtet und sind
lux Beobachtungen dem tüchtigen Lehrer Herrn Braun übertragen . Wir
sind demnach in der angenehmen Lage, wöchentliche Berichte abgeben zu
können . Die am Donnerstag , den 27. Aug., ausgegebene Kurliste Nr . 83
registriert 8521 Gäste und 6270 Passanten , also um 234 Kurgäste weniger
als im Vorjahre , was in Anbetracht des konstant schlechten Wetters und
anderer störender Einflüsse eine verschwindend kleine Zahl ist, die, wenn
sich der September schön anläßt , teilweise noch eingeholt werden kann.

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a. M ., 8. Sept . (Anfangskurfe 12 Uhr 30 Min .)

Kreditaktien 319 ' /« , Staatsbahn 316"/« , Lombarden 91 7/« , 3proz. Port .
27.50, Aegypter 105 .60, Ungarn 10420 , Diskonto-Komm 213 .70, Gott¬
hardaktien 166 . 10 , 6proz . Mexikaner ult . 93.20, 3proz. Mexikaner ult .
25.70, Banque Ottomane 109.60, Türkenlose —.—, Italiener 88.30.
Tendenz: fest .* Frankfurt a. M ., 8. Sept . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.50, London 203.75. Paris 809.83, Wien 170.42,
Italien 75.50, Privatdiskonto 3"/», Napoleon 16— 20 , 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 104.70, 3vroz . Deutsche Reichsanl. 99.35 , 4proz. Preuß .
Konsols 104 .65, 4proz. Baden in Gulden 103 .40, 4proz. Baden in Matt
103 .90, 3 '/, proz . do . 104. 15, 3proz . do . 1698 98.50 , 4proz. Monopolgriechen
83.80, öproz . Italiener 88 .40, Oesterr. Goldrente 104.90, Oesterr. Silberrente
67 .10, Oesterr/Lose von 1860 128.70, 4'/-proz. Portugieser 42 .30, Neue
4proz. Rüsten 67 .10, 4proz . Serben 64 .90, Spanier 64.— , Lückenlose
32 .25, Iproz . Tutten D. 20 .10, 4proz. Ungarn 10430 , Ungar . Kronen¬
rente 100.55 , öproz . Argentiner 63.80, 5proz. Chinesen von 1896 101.10,
6proz. Mexikaner 93 .10, 5proz. Mexikaner 84 .20, 3proz. Mexikaner 25 .70,
Berliner Handelsgesellschaft 156 .60, Darmstädter Bank 157.30, Deutsche
Bank 192.60, Dresdener Bank 162.10, Badische Bank 114 .35 , Rheinische
Kreditbank alte 185 .65, do. neue 13410 , Rhein Hypotheken!», alte 171 .90,
do. neue 168.95, Pfälz . Hypothekenb . 162. 55 , Oesterr . Länderb . 218 ' /- ,
Wiener Bankverein 230 .—, Ottomanebank 109 .60 , Mainzer 119. 40,
Elbthal 245 '/« , Schweiz . Zentral 138 .80, Schweiz . Nordost 138 .70, Schwei;.
Union 89.40, Jura -Simplon 105 .80, MÜtelmeer 94.25, Meridional 120 .80,
Bad . Zuckerfabrik 64.— , Harpener 172.50 , Nordd . Lloyd 115 .90, Hamb .-
Amerika 135 .40 , Maschinenfabrik Gritzner 290 .80 , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 179.— . — (Nachbörse.) Kreditaklien 319 "/« , Disk.-Kom-
mandit 218.70, Staatsbahn 316"/« , Lombarden 91 ' /». Tendenz : fest .

* B e r l i n , 8 . Sept . (Anfangskurse.) Kreditaktien 236 .40, Disk.-
Komm . 213 .90 , Staatsbahu 159 .40, Lombarden 45 .20, Rustennoten 217 .—,
Laurahütte 161 .80 , Harpener 172.50, Dortmunder 45.40 .

* Berlin . 8. Sept . (Schlußkurse.) Kreditaktien 236 .70, Diskonto -
Komm. 213 .70, Dresdener Bank 162 .10, Nationalbank s. Deutsch!. 143 .80,
Bochumer 168 .10 , Gelsenk. Bergwett 179 .50, Laurahütte 161 .70, Harpener
172.40, Dortmunder 45 .— , Ber. Köln-Rottweiler Pulverfabrik 249 .20,
Deutsche Metallpatronenfabrik 343 .—, Kanada -Pacisic 56.90, Privat¬
diskont 3'/«. Tendenz : Stimmung fest ; Umsätze wegen der jüdischen
Feiertage gering. Harpener fest. Deutsche Banken bevorzugt. Schluß
ruhig ." Paris , 8. Sept . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 108.25, Spanier
64"/« , Türken 20.50, Italiener 88.80 , Banque Ottomane 550.—. Rio
Tinto 620 .— ." London , 9. Sept . Debeers SO 1/», Chartered 3*/», Goldfields
13"/ «, Randfontein 3—, Eastrandt 77».

* Berlin , 7 . Sept . Der „Reichsanzeiger" meldet : Der Central¬
ausschuß der Reichsbank war auf heute Vormittag 10 Uhr zu einer
Sitzung einberufen. Der Reichsbcmkpräsident Dr . Koch führte aus , daß
die Anspannung der Mittel der Reichsbank in der letzten Augustwoche
ungewöhnlich stark gewesen sei. Das Wechselporteseuille allein habe um
40 Millionen zugenonunen. Die Gesamtanlage von 739 Millionen sei
so hoch, wie noch niemals um diese Zeit , und um 93 Millionen größer,
als in ; Jahre 1895 , um 128 Millionen größer als 1894, um 130 Mil¬
lionen größer als 1892, um 149 Millionen größer als 1891 , um 122
Millionen größer als 1890 und selbst um 42 Millionen größer als 1893
bei einem Bankdiskont von 5 Proz . Der Metallbestano sei ebenfalls
wesentlich geringer als in den Vorjahren , ausgenommen 1893. Obwohl
im Lause des Jahres etwa 47 Millionen Gold gekauft seien , sei der
Goldvorrat seit Anfang Januar kaum gewachsen und betrage 72
Millionen weniger als 1895 und 28 Millionen weniger als
1894. Die steuerfreie Notenreserve sei um 62 Millionen
kleiner als im Jahre 1896, und um 124 Millionen kleiner als im
Jahre 1894 . Eine so schwache Reserve von nur 133 Millionen reiche
nicht hin, um den Anforderungen beim Schluß des Vierteljahres zu
begegnen , welche, was die Anlagen betrifft , im vergangenen Jahre
sich um 242 Millionen , im Durchschnitt der letzten 5 Jahre um
etwa 133 Millionen gesteigert hätten, während erfahrungsgemäß gleich¬
zeitig ein statter Rückfluß der fremden Gelder zu ermatten sei. Bei dem
großen Bedürfnis der Industrie und des Kassageschästs werde die Reichs¬
bank vermutlich dauernd stark in Anspruch genommen werden , nachdem
schon Ende Juni , zum erstenmal in dieser Zeit , die Steuergrenze erheb¬
lich überschritten worden sei. Dieses zeige auch die stetige Steigerung
des Privatdiskontos an der hiesigen Börse seit Monatsschluß von 2st-
auf 2 '/- Prozent . Ein Geldabfluß nach dem Auslande sei zwar noch
nicht zu bemerken gewesen, aber die fremden Wechselkurse nähern sich
dem Goldpunkte und an den großen auswärtigen Plätzen sei ein starker
Goldbedars für Amerika und Oesterreich -Ungarn bereits hervorgelreten ,
welcher die Zinssätze gesteigert habe. Unter diesen Umständen und um
die hier und da wohl übertriebene Spekulation zu mäßigen , beabsichtige
die Reichsbankverwaltung eine Diskonterhöhung und zwar im Jutereffe
der Stabilität sogleich um ein volles Prozent . Bei der Diskussion herrschte
völlige Uebereinstünmung; inbetreff einer Diskontoerhöhung überhaupt
als auch hinsichtlich des Maßes derselben einigte sich der Centralaus -
fchuß dahin, daß sich die Erhöhung aus 4 Prozent als auf einen Zins¬
satz empfehle , welcher um diese Zeit nichts ungewöhnliches biete. Der
Lombardzinsfuß werde demzufolge 5 bezw. 4'/- Prozent betragen . Weiter
war nichts zu verhandeln.

" Frankfurt , 3. Sept . (Obstmärkte .) Das Komüee hat be-
schloffen, in diesem Jahre wieder zwei Obstmärkte abzuhalten , den ersten
am 15. September , den zweiten am 7. Oktober. Wie in den Borjahren
läßt die Marktordnung ausschließlich in Deutschland gezogenes Obst
u . s. w . zu und zwar : sortiertes Tafelobst, gepflücktes Wirlschastsobst ,
gewöhnliches Wirtschafts- und Mostobst, gedörrte und eingekochte Obst¬
früchte. Obstweine, Obstbrarmtweine, Obstliqueure, Mus , Marmelade ,
Gelee u. s. w ., ferner gedörrte und eingekochte Gemüse, sowie Verpack¬
ungsmaterial . Der Verkauf geschieht nach Proben . Die Proben von
sortiertem Tafelobst und gepflücktem Wirtschastsobst dürfen bis 5 Kg .
brutto , diejenigen von gewöhnlichem Wittschastsobst bis 25 Kg . betragen .
Obst- und Gemüse -Produkte sind mit Ausnahme der flüssigen , die in
Flaschen aufzustellen sind, in Originalpackung auszustellen. Jeder Probe
ist ein Begleitschein betzugebrn , der folgende Angaben enthält : Name
der Sorte , Preis per Kg . bezw. per 100 Kg . ab nächster Bahnstation ,
das zur Verfügung stchvrde Quantum , den Nameu des Verkäufers , die
ungefähre Lieferzeit . Die Proben fm& am Tag « vor Abhaltung des
Marktes , franko Matttlokal (Stadlhall «) zu liefern, oder an das Obst-
marki -Komitee , Gneisenaustraße 15, eiuzusenden. Alle Bettäufe auf dem
Obstmarkte stnden durch vom Markt -Komitee abgestempelte Schlußscheine
unentzelllich statt. Begleitscheine sind vom Odstmarkt -Komitee erhält¬
lich, das auch jede weiter gewünschte Auskunft etteilt . Es sei zum
Schluß noch darauf aufmettsam gemacht, daß das Komttee (Centralstelle
für Obstverwettung) auch sonst vor und nach den Märkten Abschlüffe
vermittelt .

Drahtberichte.
V Berlin , 8. Sept . Die allgemeine Handwerker¬

konferenz wurde heute Vormittag eröffnet. Die Regierung
entfendele Geheimerat Siesferl vom Handelsministerium und
Regierungsrat Grunert vom Reichsamt des Innern . Faster
leitete die Versammlung ein und erstattete das Referat . Zur
Specialdiskussion liegen zahlreiche Abänderangsanträge vor . Die
Konferenz wird zwei Tage dauern .

v Kiel , 8 . Sept . Der Kronprinz traf heute früh 7 7*
Uhr . von Wien kommend, hier ein und würde am Bahnhofe

von dem Prinzen Heinrich von Preußen empfangen. Der Kron¬
prinz trug die Uniform des 1 . Garderegiments zu Fuß . — Das
russische Kaiserpaar traf um 10 Uhr vormittags mittelst
Sonderzuges hier ein. Am Bahnhofe wurden die Majestäten
vom Kronprinzen, dem Prinzen Heinrich in russischer Uniform,
der Prinzessin Heinrich , der gesamten Admiralität und allen
dienstfreien Offizieren des Geschwaders empfangen . Die Ein¬
wohner grüßten die Majestäten begeistert. Es folgte das W -
schreiten der Ehrenkompagnie und Vorbeimarsch derselben. Die
Kaiserin und Prinzessin Heinrich fuhren im ersten Wagen , der
Kaiser und Prinz Heinrich im zweiten Wagen bis zur Jensen -
brücke, von hier auf dem Wasserwege nach dem Schlosse. Die
Manöverflotte prangt in Flaggengala , die - russische Flagge im
Großtopp .

w Stiel , 8 . Sept . Die gesamte Manöverflotte , cm
der Spitze S . M . Kreuzer „Kaiserin Augusta ", lief soeben hier
ein . Die Schiffe haben über den Toppen geflaggt .

w Görlitz , 8. Sept . Die Generalidee der heute mtt einem
Kriegsmarsche beginnenden großen Manöver ist folgende :
Eine Ostarmee hat eine Westcrrmee in Breslau eingeschloffen .
Zum Entsätze werden Truppen in Sachsen und in der Mark
zusammengezogen . — S . M . der Kaiser hat sich heute früh
nach Pommritz in das Manöoergelände begeben . Das Wetter
ist trübe und war heute früh regnerisch .

w London , 8 . Sept . Wie verlautet , wurden die Majors
Wiloughby und White, sowie der Kapitän White , welche mit
Ja meson verurteilt worden waren, mit allen gewöhnlichen
Privilegien in den R u h e st a n d versetzt .

w Sofia , 8 . Sept . Fürst Ferdinand ist heute Nacht
hier eingetroffen und hat sich alsbald in das Manövergelände
begeben .

Newyork , 8. Sept . Der „Newyork Herald" meldet
aus Rio de Janeiro : Der frühere Minister des Auswär¬
tigen, Carvato , wurde auf dem Bahnhofe von einem Deputier¬
ten in Anwesenheit des Präsidenten Schorais erschösse » ,
Drei Schüsse trafen die Brust Carvatos .

Herausgeber : Otto Reuß .'
Berantwottlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für dm Anzeigenteil: Alexander Stein Hauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Friodriehsbad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste ii. billigste Badcgelegeicheik . Dr « Schwimmbassin wird täglich vollständig
abgelaffen und neu gefüllt. 2276—.22

WitterungsbeobachtnngM der Meteorologe Station Karlsruhe .
Sftecatl KW.
feciitiin. Ztgr.

rteu«&*
rigt tu
Vro ».

B .

7 . Sept . Nachts 9 Uhr
8. Sept . Morg . 7 Uhr

Mtttags 2 Uhr
Höchste Temperatu;

Nacht 11,9.
Niederschlagsmenge

751.2
750,7
749.2
am

am

13,6 [ 11,1
12,8 10,5
22,0 112,0

7. Sept . 20,
f. Sept . 9,0

96
96
61

1; ni

mm.

NO sheiter j —
NO bedeckt —
NO sbedecktj —
edrigste in der solgenden

Meteorologische Beobachtungen . vom 8 . Sept ., Morgens 8 Uhr.

Ort
1Da» « . & Gr.

tt. K3Äeera «.
[ reb. ia Will.

Wind .
RiStuâ | ©täcfi.

Wetter
Lemoerrrrr
tu £el U>

grasrL
Aberdeen . 764 S leicht halb bed. 12
Stockholm 763 W leicht wollen !. 13
Haparanüa
Petersburg

756 still bedeckt 7

Moskau . 762 NW leis . Zug wolkenl. 2
Cork . . 757 OSO frisch Regen

wolkig
15

Cherbourg 758 SO leicht 16
Hamburg .
Memel

765 O leicht wollenl . 11
767
759

OSO leicht heiter 10
Patts . .
Karlsruhe .

O leis . Zug wolkig 15
762 NO schwach

still
halb bed. 14

Wiesbaden 793 bedeckt 14
München . 764 O schwach halb bed . 11
Berlin . .
Wim . .

766 SO schwach wollig 13

Bresla « . 767 O leicht 1 wolkig 10

Nizza . .
Triest . .

762 still wolkenl. 18

Wetterbericht des Ceutralbur . Ar Meteorol . vom 8 . Sept .

war , hat sich wieder zu einer recht unsicheren umgestaltet . Das baro¬
metrische Maximum, das fast den ganzen Erdteil bedeckte , hat sich auf
die östliche Hälfte von Mitteleuropa verlegt , während über dem Golf
von Biscaya eine Depression erschienen ist ; letztere veranlaßt an den
WesWsten Regenwetter. Im Binnenlande ist es dagegen noch meist
heiter. Da die Cirruswolke» , welche aus der Depression strömen, aus
West -Süd -West kommen, so scheint die Depression vorerst ihre Lage nicht
wesentlich zu verändern und es ist deshalb warmes aber gewitterdrohendes
Wetter zu ermatten . Sollte das Barometer rascher fallen und sollten
die Cirren später mehr aus nordwestlicher Richtung ziehen, so würde
wahrscheinlich vorübergehend Regenwetter eintreten .

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 5 . Sept . August Nufer vou Kappel a . Rh ..- Friseur hier, m.

Genovefa Ibach von Weitenung ; Johann Billinger von Kleinlaufen¬
burg , Mechaniker allda , m. Luise Bcechtel von Omingen ; Emil
Hartmann von Heidelsheim , Metzgermeister hier , m . Karoline Huber ,
gefch. Stiarni von Berghausen ; Ignaz Stößer von Ottenau ,
Schlosser hier , m . Rosine Fuder von Knittlingen .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 5. Sept . Theodor Schneider von Wiesbaden , Bautechniker

in Mainz , m . Elisabeth Biedenbach voll hier ; Martin Acker von
Böllersbach, Ausläufer hier , m. Creszentia Ochs von dort ; Anton
Kästel von Forchheim, Taglöhner hier , m. Katharine Traub von
von Daxlanden ; Josef Herzog von Waldshut , Maler hier , m . Karo-
lm« Grebe von Alzey ; Hermann König von Hannover , Schlaffer
hier, m. Anna Köhler von Tauberbischossheim : Mathias Meßmer
von Watterdingen , Bierbrauer hier, m. Marie Grießer vonWellen -
dingen ; Robett Bauer von hier, Kaufmann , m. Emil Rehfuß von
Ebingen.

GestOrbe« .
Karlsruhe , 2. Sept . Anna Oehler, Zauberkünstlers Wwe . , 59 I . ; Hilda ,

D . Adam Lehnert , Beleuchtungsdieuer, 5 M . 15 T . ; Barbara Fink,
Küfers Gattin, 40 I . — 3. Sept . Kutt , B . Wilhelm Klumpp , Ersen-
bahnhllfsschaffner, l M . 28 T . ; Jeann -tte Weil , Privatiers Wwe .,
72 I . ; Josef , B . Josef Moser, Schreinermeister , 5 M . 13 T . ; Bar¬
bara Knoch, Billttausgebers Wwe,, 79 I . ; Karl Sadizki , Werkführer ,
39 I . ; Pius August, B . Lorenz Eckert , Bermesfungsafstftent , 1 M.
21 T. ; Karoline Schleich , Dienstmanns Gattin , 33 I . — 4. Sept .

Helene , B . Ludwig Schellig , Pferdebcchnschaffner, 5 M . 14 T-
Karlsruhe , 3. Sept . Johann Seufrrt , Holzdreher . 55 I .
Rastatt , 3. Sept . Elisabeth Rais , geb . Kohm.
Ausen, 4. Sept . Reinh. Wehrle, Fürstl . Waldhüter , 43 I .
Staufen , 2. Sept . Franz Brodbeck , 21 I .
Wertheim, 3. Sept . Edmund Reichett, 63 I .
Schopsheim, 1 . Sept . Elisab . Trefzer , geb . Schmid . 62 I .
Binzen, 1 . Sept . Fttedr . Kreutner , Maurermeister , 63 I .
Kmwam, 1. S « t . Tobias Kramer, 91 I .
Schallbach. 1. Sept . Elisab . Weber, 17 I .
Kchl (Dorf), 2 . Sept . Joh . Kirrmann II .
Baden -Baden , 1 . Sept . Simon Amend. 8t I .
Konstanz , 1. Sept . Theod . Wagner . Maskttrer im Jnf .-Reg . Nr . IS4 .
Walüshut , 3. Sept . Jak . Hierholzer. Kroneawirk , 53 I . — 4. Sept .

Christine Küpfer , geb . Ander , 34 . I ._ _ _
Waffrrstaudsnachrichtr »»

Rhein .
Maxau , 8. Sept ., 520 em, gest . 17 cm.
Kehl , 8. Sept . , morgens 6 llhr , 394 cm.
Waldshut , 7. Sept ., mittags 12 Uhr, 345 cm .
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Die im nächst «« Jahre auszuführen «
den Bauardeilen
neuer Hochbauten
Meßkirch sollen irr
ungSweäe vergeben werden.

1. Maurer - u . Steinhaucr -
arbeiten .

2. Zimmerarbeiten . . .
3. Blechnerarbeiten . . .
4. Verputzärdeiten . . .
5. Schrejnerarb 'citen , .
6. Gläserarbeiten . . .
7. Schlosscrarbeiten . .
8. ^ ünchcrarberten

Anschlag

20412 M .
4896

707 .
8186
3290
1362
1181
1250

Von unfern
5°

|0 Prioritäts-Obligationen
sind die nachfolgend aufgeführten Nummern pr . 2. Januar 1896 gekündigt, aber
bis jetzt nicht zur Einlösung vorgezeigt worden :

Nr . 324. 326. 386. 405 ä 500 Mk„
Nr . 554. 605 . 689. 690. 720 . 801. 871 . 874 . 875. 879. 880. S92. 906

L 200 Mk.
Wir fordern die Inhaber der aufgeführten Stücke zur Efiivfangnahm« dertahlung gegen Einreichung der Stücke nebst sämmtlichen seit Kündigung fälligen

oupons und Talon bei der Gesellschafhskaffe in Karlsruhe oder bei der Haupt -

ster zur Einsicht auf und werden Ar
eitsbeschriebe zum Einsetzen der Ueber -

nabmsvreise daselbst abgegeben.
Die Angebote sind längstens bis

Freitag ven 18. September l. I . ,
Bormittags 10 Uhr,

portofrei bei mir emzureichen. 4101 .3.1
Konstanz , den 5. September 1898 .
Der Gtsßp. Bahnbauinspektor.

8roR. Sadische Äaals-
8skndah «m.

Der Unterzeichnete hat die Lieferung
von ungefähr 333 gm forlener , 6 om
starker Gedeckflöcklinge , 299>lfdm. eichener
Leisten , fe 8 cm breit und 5 cm stark ,
zur Befestigung der letzteren in öffentliche
Verdingung zu vergeben.

Lieferungsbedingungen und Holzver-
zeichnisi liegen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten während der üblichen
Bureaüstunden zur Einsicht auf , können
aber auch gegen Einsendung von 20 Pf .
in Briefmarken abgegeben werden.

Angebote auf die ganze oder theilweise
Lieferung sind portofrei und mit der
Aufschrift „Lieferung von Brückengedeck "
verletzen , spätestens 4100.2.1

Dienstag den 15. September,
Vormittags 10 Uhr,

emzureichen.
Singen , den 6. September 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

IlfcrkticrllciticriiiiB .
Donnerstag den 24 . September d.

I ., Vormittags 10 Uhr , wird auf dem
Hinteren Schießplätze zu Rastatt eine
Anzahl als überzählig ausgemusterter
Dienstpferdc des Regiments vsfenlich ver¬
steigert. 4054 .2.2
2 Bad . Fcldartillerie-Regiment

Nr . 30 .
Verkauf kiner Fahrspritze .
Mit höherer Ermächtigung verkaufen

wir die auf dem großh . Hofguie Schei¬
benhardt stehende , große Fahrspritze
sammt allem Zubehör . 4110 .2.1

Dieselbe kann zu jeder Zeit besichtigt
werden und wollen schriftlich verschlossene
Angebote bis längstens 19 . September
d. I . , Vormittag « 8 Uhr , bei unter¬
fertigter Stelle eingereicht werden.
Echeidenhardt , den7 . September 1896.

Großh . Gritsverwaltung .
_ L an gcnst ein ._

Spärkling Stein-
Weine, --- ---

Sect extra dry
(auf den Ausstellungen in Nürn¬
berg u . Baden- Baden die goldene

Medaille zuerkannt)
von

MMljpMMillWrrbllrz ,
Kgl. Bayer. Hos-Schaumweiu-

Fabrikant,
empfiehlt zu Originalpreisen

der Generalvertreter
Carl Weisser ,

Karlsruhe , Hirschstraße 1.

ine Verzinsung der gekündigten Obligationen über den 31 . Dezember 1695
findet nicht statt .

Karlsruhe , den 5 . September 1896 .
Karlsrnher Strassenbahn -Gesellsehaft .

8 CHOCOLAT
Die Grösste FaDrilt der Welt . HAfj ,

TÄGLICHER VERKAUF K . 110S

W alitiere r »Fa lir r iid e r
Zu haben in allen Spezerei -

DEUKATESSEH - HtNOLtTNBEK UNO
Conditoreien .

aolle . Ed . Conrad .
Unterzeichneter hat sich in Rastatt als

niedergelassen. 3749. 10.7
Das Geschäftszimmer befindet sich Schloßstraße Nr . 86 .

It . Göt/maiin .

uegr.
1837.

Zu beziehen
durch alle Wein-

grossham/Iungea.
t*

HochheimyM .

Oeueral-Vertretei für Baden
J . G. Weis/ ,

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.
62.86.24
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Hoerth, Daeschner & Cie.,
Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. 140, 1 Treppe,

neben Bierbrauerei M o n i n g e r ,

Specialhans für alle

Bedarfsartikel.
Reichhaltiges Lager in Moment - und 8tatif -

Apparaten für Fachphotographen , Künstler und
Amateure von den einfachsten bis zu den feinsten
neuesten Modellen . 409343

Objectiven der renommirtesten Firmen.
Trockenplätzen , Papiere n . Chemikalien

etc . etc . , nur Ia Fabrikate .
lllnstrirter Catalog. Civilc Preise. Reelle Befliemmi.

gpp** Oelgemälde
als Hoobzeitsgeschenke find das Schönste für jeden Salon . Empfehle
mein großes Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , Consoles » Pho¬
tographitrahme « » nur eigenes Fabrikat , schwarze und braune Säulen von
4 Mark an, Ptzvtographieftändern , stets das Neueste. Einrahmung von
Bildern von der einfachsten bis feinsten Ausführung . Nenvergoldung von
Spiegeln und Bilderrahmen . 3405.—7

Billigste Preise .
J . A . Leiner , Leopold Zitgltt'sKaW

Karlsruhe, Kaiserstraße 144 , Eingang Karlstraße .

Mm KMklsschllie Coli« i. W.
» «ginn deS Wintersemesters am 5. Oktober (42 . Semester ),

I . Slbtheilnngr Zweckmäßige Vorbildung für den kauftn. Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier.

II. Abtheitnngr Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleüte.
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

III . Abtheitnngr Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand . welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno -
graphie -Kurfe in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen , 3199.11 .9

Prospekt « mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer .

Melasse ^TorfmeMn Futter
(«ach pateutirtm Verfahren m W. Schwarz )

ca . 40 °/0 Zucker, 9 °/0 Protein enthaltend , als Sanitätssutter hervor¬
ragend bewährt , worin die nachtheilige Wirkung der Salze der Melasse
vollständig ausgehoben ist, 50 % billiger als andere Kraftfuttermittel
mit gleichem Nährstoffgehalt , liefert 38,3 .5.3

Zuckerfabrik Frankenthal
in Wranhenthal .

Vertreter für Mittelbaden :
Karl Xtaumaim , Karlsruhe , Akademiestr . 20 ,

welcher mit Prospekten und weiterer Auskunft gerne zu Diensten steht.

BaflAebensversicberungs -GesellscMt
in Karlsruhe . 3^ ; K1,

Lebens -, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versicherung
Kinder - und Altersversorgung .

Mässige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Uebersebuss den Versicherten .

j# % Aue Sorten j# \
X Ruhrkohlen A
Binss- n. lagerwiirfel -Kohlen (Anlhracit )

BraonkoMen - BrlMs , Marte ■
Coks, Holzkohlen , Saarkohlen .

Buchen -, Tannen- «nd Schwartenholr 992 -
empfiehlt billigst

81f Louis Kratz , l'“
;f

Maka « ._ Kontor: Waldstraße 44 ._ Kart,rohr .

Vorteilhafte Capital - Anlagen
■ zu 6 — IO°

|0 pro anno
bietet die in gro.ssartiger Entwickeln ng begriffene »275L6.24

^ foldmlnen -Indaistrie .
Sacbgemäsee Informationen ertheilen

Schober Pönitz , Bankgeschäft , Dresden.

der Wanderer -Fahrradwerke
vorm . Winklhofer & Jaenkke

in Chemnitz - Schönau .
Hauptäepöt in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,
EttlinjterBtr . 8 » . 461 .70.63

lordseebad Wyb aan Zee,
Hordliollastd .

Allgemeiner Deutscher Seebadplatz , welcher von sllm Herren Aerzten em¬
pfohlen wird , durch die schöne geschützie Lage der hohen Dünen und schönen
reinen Strand . Für Monat September ermäßigte Preise , seine Küche und
Keller zugesichert mit reeller solider Bedienung . 3914.8.7

Franco - Prospect versendet
Hotel -Gerant Karl Wüst .

Cieiire -ieparat
Herbst « aiso » 1896 .

Joppenanzug nach Maas, . M . 60 .-Herbst -Paletöt . , . . 50 .—Demi -Hose . . , 20 .—
Netto Kaffe

empfiehlt in b kannter Aiisfiihriing 3870 15.6

W.Wolf jl'.IttthiWtzlmtz n . Wggßgtschiist.
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Billard -Ballen ,
Billard -Hnenes ,
Billard -Kreide ,
Queues-Leder ,
Gelatine ete.

empfiehlt billigst 4065.2,2

Friedrich Weber ,
Kaiserstrasse207 , Karismhe .

Vertretung der Dorfelder '-
schcu Billardfadrik.

Larl - Frieärickstr ., Slarktplair
(gegenüber der Landesge’nrerbe - [

halle) , 4036.3- 1

JJ z

Eier — Eier.
Empfehle meine ganz frischen « leier

märkrr Eier in gairzen und halben
Kisten, sowie lOO Stück ; dieselbenwerden
zu jeder Tageszeit frei in 's Haus ge-
iefert , auch verkaufe ich von heute ab

stückweise in meinem Magazin zum billig¬
ten Marktpreise . Ft . Bene , Karls¬
ruhe , LchLtzenstrotz « 63 a . .4027.2 . 1

Plnniuo .
ausgezeichnet in Ton und Bauart ,

| Sufterfl billig zu verkaufen im

Pianolager L . Hack,
Karlsruhe ,

lEoke Kriec - n . Rüppnrrerstr. ,
Treppen . 3974

ErsteKarlsruher
Leitern -Fahrik

H . Raible ,
Karlsruhe

(Stratzdurger Ans -
stellung höchst

prämt rt ) ,
empfiehlt ihr Lager
dcrgangbarstenSorten
und Größen HauS -
haltnngs - oder Ge -
schäftsleitern u . lie¬
fert anders gewünschte
alsbald . 3024.5.4

Niederlage daielbst,
sowie in den Haus -
haltungsgeschäften .

Ohne Concnrrenz !
Echte Brasil -Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochfeines Aroma ,
schneeweißer Brand , Miste M . 48 .—»
100 Stück fco . M . 5.30. 20 Stück fco.9U .50.
EchteHavana -Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Havana -Jm -
vort . Mist « M . 70 .—, 100 Stück fco .
M . 7 .50, 18 Stück fco . M . 1.80.
2902 .—11 Her « . Fritsch . Breme «.

Ausverkauf .
Da ich bis 15. November d. I . mein

Lager in Betten , Polster - und Kastenmö-
beln.Spiegeln u . f . w . vollständig geräumt
wisien will , so verkaufe von beute an
sämmtliche Maaren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . 3900.10.4

Besonders mache auf meinen großen
Borrath von kompletten Betten in jeder
Preislage aufmerksam.

Karlsruhe , den 26. August 1896 .Ludwig Schmitt,
Wilhelmstraße 7 .

Institut Rndow

l
BerlinW . , Leipzigers«-. 12, besorgt
f. alle Plätze einet u. discret Aus¬
künften.Ermittelungenjeder Art ,Beobachtungen etc . sowie alle
sonst Tertranensangelegenhei -
ten. Prospectekostenfrei. 3825 .13.3
RUttär -BorSerettnngS -Anstalt

für das KShartchSexamen .
Berlin W . 57, Bülowstraße 103.
2542 .— Die Anstalt nimmt nur Offi-

iers - Afpiranten auf und verdankt dieser
Sqchränkung ihre ausgezeichneten Er¬

folge. Eintritt jederzeit.
Br . Pan » Mich .

«Menen Adler
“

[
mit grossoin RestaoranLi

I Vollständig neu hergerichtet .
| Zimmer von 1 Hark an incl . |

Licht lind Service.
Reichhaltige Speisekarte .

Reine oitene Weine .
Feinste Biere aus der bekannten |

! Brauerei Kämmerer.
Franz Eiseier ,

Restaurateur .

Restaurant
4 Jahreszeiten .
Empfehle einen guten Kaiser -

stfihler per Viertel Liter 25Pfg ..
bei Abnahme von 6 Flaschen 55 Pfg.
ohne Glas . 5689. 10.7

L . K * ppenl »erger .
Ein Ps -rd für i Mark ! !

können Sie bekommen, wenn Sie noch
ein Loos der Engener Fohlenmrrkt
Lotterie kaufen. Ziehung » amStag ,19. Scpt . - Solide Lotterie . Jeder Ge¬
winn ein respektabler Werth . Chane -n
ausnehmend günstig. Loose ä 1 Mk
( II Loose zu 10 Mk.) sind nock ru da^cn
bei der Hauvtag .-ntar Carl 8ötz . Leder
Handlung, Karlsruhe , Hebelstr . 15 .

4112.4 .1

Vorbereitung'ÄtÄ •
vor - u . Abiturienten¬

examen, rata , stcher, billigst ! 4I13 .3 . Ivrssüen S . Moesta , Direktor .

ist es , wenn man sieht, wie in Restau¬
rants und Wirthschaften , in Lokalen,wo Nahrungsmittel verkauft werden,Fleisch- und Wurstwaaren , Milch,Butter, Käse, Confect , Obst u. s . w .
fortwährend durch tausende von Flie¬
gen verunreinigt werden.

Es ist klar, dass Jedermann lieber
da einkauft und verkehrt , wo ihm
dieser hässliche Anblick erspart bleibt.

Patent - Fliegenmord
säubert jedes Local von Fliegen.Niemand sollte dieserhalb den täg¬lichen Gebrauch des Fliegen wirklich
massenhaft tödtenden , sicher und
rasch wirkenden „Patent - Fliegen -
mords “ versäumen . Per Beutel 25 Pfg.Enorm ausgiebig. Wochenlang rei¬
chend . In besseren Geschäften er¬
hältlich. 2266.3.3

Sehr schöne 3712 .6. 6 >

TMpmnos
von M . 280.- bis M . 400.-

fowie gut erhaltene

Pianinos
von M . 320.— an sind wieder in |
reichhaltigster Auswahl auf Lager, j

Fndwig Schweisgat,
Sr. bad. Hsfliefkrant,

Karlsrahe, | ) errei,jitr. 31.

Nreis -Berzeichniß über Ia .
Gammi-Waaren

versendet gegen 10L -Marke~ - J . B .
. . . 2972.-

Sanitüts -Bazar j . B . Eischer ,
Frantfnrt a . M . Z. t .

IBotelI. Ranges
j in einem der 1. Badeplätze ist mit
Isämmlichem Inventar an einen
tirchtigen, gewandten Gastwirth

I „ mer günstigen Bedingungen, Fa -
, milienverhältniffe halber , bei einer

Xumfchma sou 101) 069 Mk . zu
| »erkaufen . Nähere» auf franfirte
) * nir *aen unter W. 8 . 89 durch
j Haaseustein & Begier » A G in
>Frankfurt z m . :-312.8.8

SteHonvermittelnngs-
Anstalt des Kauim . Vereins

Köln a . Rh . , Perlenpfahl 1—3.
Tägl . Anmeldung von Vacanzen.
Einschreib-cgebiibr fiir Nichtmit-
giieder vier Mark . Bedingungen
werden franco zugesandt . Fiir
Prinzipale kostenlose Bedie¬
nung . _ ^973.— 11iäEl

€ w-esnc ? lit
lür eine Akt « ui » auerct ein angehender

Bnschalter ,
dem die Exoeditionsgeschäfte u. die Be¬
suche bei kleineren Kunden obliegen.
Bewerber , die schon in Brauereien thä-
tig waren , ei hakten den Borzug . Rur
ourchaus gewistenhaste, bestenivtoblene
Arbeiter wollen sich inetden i nd Offerte
sub L . 6701 mit Aaaabe ihrer Gehalte »
antvrüche a» Rudolf Mofse in Ttntt -
- art ciuienoen. 4019 .2.2

für Einspänner - Chaisenfuhrwerk , der
gut fahren und vertraut mit Pserden ist,
sofort zum Eintritt gesucht .

Nur solche finden Berücksichtigung,
welche gute -Empfehlungen auszuweisen
haben.

Offerten an die Expedition d. Blattes
erbeten unter Rr . 3921 .5.4

GroUtlfPl . Ijofttfiitct
$ n Karlsruhe.

Mittwoch den 9 . Zeptrmdcr 1698 .
Vorstellung nutz r Adonnimeat .

Zur Feier ücS Allcrhöchstc :: sicbe »-
zigstcn Gebnltsfcstcs

8ei » er Jtoiutiftctje » Hoheit öes
4] roßOer (

’,oos :
Einleitung : Huldigungsuiarsch von

_ C . rnelius RaUNr .

von O s w a l d H a n ckc. M ifik von
Felix Mottl .

Erste Adtheilung :
Saga , Frau Petzet.
Marc . Aurel . Antonius ,

gen . Caracalla , Kaiser
von Rom , £>. W 'ssennann

Lucius , s. Haushofmstr ., Herr Hallego.
Marcus , ein Sklave , Herr Bmcd ct.
Erster X römischer lHerr W . Beyer .
Zweiter / Edler »Herr Zörnitz.
Erste 1 römische / F . Gerhüuser .
Zweite / Edle lifrl . Becnvl.
Ein römischer L .gionär , Herr Ändresen.
Gundomar , alem :nni-

fcher Änsührer, Herr Höcker.
Thorismund , ein Barde , Herr Reiff.

Zweite Adtheilung :
Saga , Frau Petzet.
Fridolin , ein irischer

Mönch , Her Herz .
Erster i alemannischer IHerr Plank .
Zweiter / Priester jHerr Schilling.

1 ini, . x . p sFrau Mottl .
Zweite 1 ^ dc,üees ^ rl . Tomschik .
Dritte ) '!i3!)tnt ' e®, (Frl . Fricdlein .

Dritte Abtyiilu « ,, :
Saga , Frau Petzet .
Herzog Berthold V. von

Zähringen , Herr Mark.
Clemenna,f . Gemahlin , F . Kachel -Bender
Gottfried , sein Edel¬

knappe, Frl . Engelhardt .
Graf Ulrich von Kyburg,

sein Schwager, Herr Kemps.
Berthold von Herbolz-

heim. einMinnesänger , Herr Höcker.
Ein Herold» Herr W . Bayer .ssu «« ->»- itsr
Taut der Reben « nd Winzer »» ne « ,

ausgeführt vom Balletcorps .
Beerte Avtheitung :

Badenia , Frau Höcker.
Lebende Bilde ».

1 . Markgraf Bernhard (der Selige )
verabschiedet sich vor seiner letzten
Remfahrt von seiner Familie zu
Hohenbaden, im Jahre 1458.

2. Markgraf Ludwig Wilhelm er¬
obert das Türkenlager bei Salan -
kernen , im Jahre 1691 .

3. Markgraf Karl Wilhelm stiftet
bei Grundsteinlegung des Karlsruher
Schlosses den Orden der Treue , im
Jahre 1715 .

Epilog«
Badenia , Frau Höcker.

Âpotheose .
Anfang 6 Uhr . Ende 10 Uhr.

Mittel -Preise.
Druck und Verlag von Otto Reuß. Htrtchstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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